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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wieder sehen wir mit voller Vor-
freude dem kommenden, nunmehr 
17. Gipfeltreffen am 5. Juli auf dem 
Schneekopf entgegen. Ich freue 
mich sehr, dass der Ilm-Kreis in 
diesem Jahr als Veranstalter des 8. 
Landkreisfestes der südlichen Land-
kreise fungiert und wir gemeinsam 
mit dem Deutschen Gebirgs- und 
Wanderverein e.V. als Ausrichter 
das 17. Gipfeltreffen und 8. Land-
kreisfest auf dem Schneekopf fei-
ern. Wie auch in den vergangenen 
Jahren und zu einer wunderbaren 
Tradition geworden, werden auch 
in diesem Jahr abwechslungsreiche 
Wandertouren angeboten. Hüpf-
burg, Karussell, Rätselstrecke des 
Thüringen Forst, Kinderwander-
tour u.v.m. lassen die Veranstal-
tung auch für Familien mit Kindern 
zum Erlebnis werden. Auch der 
Markt der Thüringer Spezialitäten 
wird sich wieder über das gesamte 
Schneekopfgelände erstrecken und 
lädt Alle zum Schauen, Bummeln 
und Probieren ein. Die südlichen 
Landkreise präsentieren sich an 
diesem Tag ebenfalls mit verschie-
denen Programmpunkten und sor-
gen für unterhaltsame Abwechs-
lung. Die Anreise per Bus und Bahn 
ist wie auch die vergangenen Jahre 
möglich. Auch darf die Krönung der 
neuen Schneekopfprinzessin ge-
nauso wenig fehlen wie der unter 
Sammlern beliebte Schneekopfta-
ler. Seien Sie unser Gast und las-
sen Sie uns gemeinsam feiern! Wir 
freuen uns auf Sie!

Herzlichst
Ihre Petra Enders
Landrätin
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Am 5. Juli ist es so weit, Thüringen fei-
ert in diesem Jahr das Gipfeltreffen ge-
meinsam mit dem Landkreisfest auf dem 
Schneekopf. Der Thüringer Gebirgs- und 
Wanderverein e.V. und das Landratsamt 
Ilm-Kreis richten das 17. Gipfeltreffen 
und das 8. Landkreisfest gemeinsam als 
Veranstalter aus und freuen sich schon 
auf die Zusammenkunft der Thüringer 
und all jener, welche diese wundervolle 
Region des Thüringer Waldes mit seinen 
Kostbarkeiten lieben, schätzen und er-
leben wollen. Mit jährlich über 15.000 
Gästen zählt es nach dem Deutschen 
Wandertag zu einem der größten Wan-
derveranstaltungen in Deutschland.
Mit Salutschüssen wird das traditionelle 
Wanderfest am Sonntagmorgen durch 
den Geschwendaer Schützenverein er-
öffnet. Anschließend erwartet die Besu-
cher bis 18 Uhr ein umfangreiches Büh-
nenprogramm mit dem Fanfaren und 
Show Orchester Gotha e.V. (Gotha), dem 
Fanfarenzug Ilmenau (Ilm-Kreis), der Kin-
dergruppe Rennsteigspatzen (Suhl), der 
Bergbahnkönigin Sylvia Darko (Saalfeld-
Rudolstadt), der Trommelgruppe der 
Regelschule Seebach (Wartburgkreis), 
dem Mandolinenorchester Schwarza 
(Landkreis Schmalkalden-Meiningen), 
der Tanzgruppe „Fresh á nett“ mit der 
Sängerin Heike Gemeinhard (Saale-Orla-
Kreis), der Jagdhornbläsergruppe des 
Landesjagdverbandes Thüringen, dem 
Chor des Sängerkreises Hildburghausen 
(Hildburghausen), dem Folkloreensamb-

le Neuhaus (Sonneberg). Als besonderer 
Höhepunkt wird der junge Nachwuchs-
künstler der volkstümlichen Musik And-
reas Hastreiter aus dem Bayrischen Wald 
auftreten. In der ARD-Fernsehshow „Im-
mer wieder Sonntags“ hat er sein Kön-
nen schon unter Beweis gestellt.
Schirmherr der Veranstaltung ist Minis-
terpräsident Bodo Ramelow, der in die-
sem Jahr zum ersten Mal in dieser Funk-
tion begrüßt wird.
Allen Gästen, die mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisen wollen, stehen 
der RennsteigShuttle der Erfurter Bahn 
ab Erfurt bis zum Bahnhof Rennsteig zur 
Verfügung wie die Busse im Pendelver-
kehr von den Bahnhöfen Rennsteig und 
Gehlberg zum Parkplatz Schneekopf. Wie 
auch in den vergangenen Jahren und zu 
einer wunderbaren Tradition geworden, 
werden auch in diesem Jahr abwechs-
lungsreiche Wandertouren, 14 an der 
Zahl, begleitet von erfahrenen Wander-
führern, angeboten. Für Kinder gibt es 
extra eine Kinderwandertour. Hüpfburg, 
Karussell, Rätselstrecke des Thüringen 
Forst, eine Versuchsstrecke vom Ver-
ein für naturorientiertes Lernen u.v.m. 
lassen die Veranstaltung auch für Fami-
lien mit Kindern zum Erlebnis werden. 
Für alle, die sich von der Atmosphäre 
des Festes treiben lassen wollen, laden 
Händler und Info-Stände zum Bummeln 
über den Schneekopf ein. Ein erlebnis-
reicher und unterhaltsamer Tag auf dem 
Schneekopf wartet auf Sie.

14. Jahrgang / Nr. 6/2015

Gipfeltreffen 2014 Foto: GMK Müller

Auf zum gIpfeltreffen und lAndkreIsfest

Weitere Informationen zum 17. schneekopfgipfeltreffen und 8. landkreisfest
finden sie auf www.schneekopfgipfeltreffen.de
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 InhAltsVerzeIchnIsAnsprech-
pArtner/
Innen der 
selbsthIlfe-
gruppen  
trAfen sIch
Am 20.05.2015 trafen sich 
Ansprechpartner und Vertre-
ter der Selbsthilfegruppen 
des AWO KV Ilm-Kreis e.V. zur 
traditionellen Veranstaltung 
in der Universität in Ilmenau. 
Auch Vertreter der gesund-
heitlichen Versorgungs- und 
Unterstützungseinrichtun-
gen, des Landkreises, der 
Stadt Ilmenau und aus der 
Politik waren der Einladung 
gefolgt.

Die Ziele der jährlich statt-
findenden Veranstaltung 
sind Vernetzung, Förderung 
der Kooperation mit Pro-
fessionellen und Vertretern 
aus Politik, Auswertung der 
Selbsthilfeaktivitäten des ver-
gangenen Jahres und Planung 
des laufenden Jahres sowie 
Weiterbildung und offener 
Erfahrungsaustausch. Die 
Teilnehmer konnten neue In-
formationen für sich mitneh-
men und Kontakte knüpfen.

Mütter-/ Väterberatung in neuen räuMen
Nicht immer sind Kinder so 
entspannt, wie die kleine 
Nele* auf dem Foto. Gerade 
in den ersten Lebensjahren 
sehen sich Eltern mit vielen 
Fragen zur Entwicklung ihres 
Kindes konfrontiert:
Isst mein Kind ausreichend? 
Nimmt mein Kind regelmä-
ßig zu? Was muß ich beim 
Übergang von Milch- zu Brei-
nahrung beachten? Warum 
schläft mein Kind abends 
schlecht ein? Welche finanzi-
elle Unterstützung kann ich 
beantragen und wer ist dafür 
zuständig?
Diese Fragen beinhalten nur 
einige Anliegen von Eltern, 
die sich einmalig oder auch 
regelmäßig an das Team der 

Mütter/Väter-Beratung in 
Arnstadt wenden. Dana Gun-
delwein (Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin, Me-
dizinpädagogin B.A.) und Da-
jana Nieke (Sozialpädagogin 
M.A.) stehen den Eltern mit 
Kindern von 0 - 3 Jahren mit 
Rat und Tat zur Seite. Patent-

lösungen gibt 
es nicht, denn 
so unter-
schiedlich die 
Familien sind, 
so individuell 
sind auch die 
Lösungswe-
ge, welche 
die Mitarbei-
terinnen ge-
meinsam mit 

den Eltern erarbeiten.
Das Angebot besteht seit 
2010 und war bisher in den 
Räumlichkeiten der Volks-
hochschule zu finden. Seit 08. 
Mai 2015 gibt es jedoch eine 
Neuerung, welche sowohl die 
Mitarbeiterinnen als auch die 
Eltern als sehr positiv empfin-

den. Der erfolgreiche umzug 
in die rosenstraße 19 in Arn-
stadt bedeutet für alle eine 
kindgerechte, angenehme 
Beratungsatmosphäre und 
zusätzlich einen leichteren 
Zugang mit Kinderwagen.
Das Team der Mütter/Väter-
Beratung Arnstadt bedankt 
sich auf diesem Weg bei al-
len Eltern, die bisher die Be-
gleitung und Beratung in An-
spruch genommen haben, für 
ihr Vertrauen. Wir freuen uns 
zukünftig in den neuen Räu-
men viele bekannte und auch 
„neue“ Eltern, freitags von 
9:00-12:00 Uhr, begrüßen zu 
dürfen.

* Name geändert
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·  3. Informationsabend der 
Initiative erfurter kreuz 
am 3. Juli 2015

·  Infozelt im gewerbege-
biet Arnstadt: 50 unter-
nehmen stellen sich vor

·  unternehmen öffnen für 
fachkräfte, schüler und 
Interessenten die tore

·  onlineregistrierung für 
Werksbesichtigungen ab 
5. Juni 2015 unter http://
www.industrieerleben-
iek.de/

Arnstadt, 27. April 2015. 
Thüringen kann mehr als nur 
Bratwurst. Am und um das Er-
furter Kreuz herum produzie-
ren Unternehmen regionale, 
aber auch global bedeutende 
Produkte. Davon können sich 
die Besucher am Freitag, den 
3. Juli 2015 überzeugen. Zur 
dritten Ausgabe der Berufs-
messe „INDUSTRIEERLEBEN - 
ein Abend am Erfurter Kreuz“ 
präsentieren sich unter dem 
Motto „Unternehmen - Ar-
beitsplätze - Perspektiven“ 
mehr als 50 Unternehmen in 
der Zeit von 17 bis 22 Uhr.
Die Zielgruppe bilden vor al-
lem Fachkräfte, Schüler, Kun-
den und interessierte Anwoh-
ner. In einem großen Infozelt 
kommen beide Seiten zusam-
men, können Gespräche füh-
ren und Kontakte knüpfen. 
Die Veranstaltung wird um 17 
Uhr mit Grußworten einiger 
Regional- und Landespoliti-
ker eröffnet. Mit dabei sind 
voraussichtlich der Arnstäd-
ter Bürgermeister Alexander 
Dill, die Landrätin Petra En-
ders und der Thüringer Wirt-
schaftsminister Wolfgang Tie-
fensee. Ab 17:30 Uhr können 

die ersten Unternehmen be-
sichtigt werden.
Alle zwei Jahre organisiert 
die Initiative Erfurter Kreuz 
e.V. diese Veranstaltung im 
größten Industriegebiet Thü-
ringens und zog jeweils etwa 
5000 Besucher an. Der 2009 
gegründete Verein bietet 
somit Einblicke in die brei-
te Vielfalt der Branchen und 
Berufe der ansässigen Unter-
nehmen. Die Unternehmen 
informieren zu Berufsbildern, 
Stellenangeboten, sowie Aus-
bildungsstellen und Studien-
möglichkeiten.
Die vorige Ausgabe 2013 mit 
etwa mehreren tausend Be-
suchern war ein voller Erfolg.
In diesem Jahr befindet sich 
das Informationszelt mitten 
im Gewerbegebiet Erfurter 
Kreuz, an der Straße „Am Lüt-
zer Feld“ neben dem Fußball-
platz gleich an der B4 in Rich-
tung Ichtershausen.
Parkplätze sind vorhanden. 
Des Weiteren fahren Shuttle-
busse die Besucher zu den 
Werksbesichtigungen.
17 Unternehmen geben einen 
Einblick in den Arbeitsalltag. 
Die Tickets dafür sind kosten-
los, müssen allerdings vorher 
auf der Website bestellt wer-
den. Vor Ort holen die Besu-
cher dann die Tickets für die 
Führungen ab. die Anmel-
dung startet am 05.06.2015 
auf der Internetseite http://
www.industrieerleben-iek.
de/. Eine Besichtigung der 
Unternehmen ohne die ent-
sprechenden Besuchertickets 
ist leider nicht möglich, am 
Veranstaltungstag besteht je-
doch die Möglichkeit, Restti-
ckets zu erhalten.

50 unternehmen kennen-
lernen
Bereits an den beiden vorigen 
Ausgaben der Veranstaltung 
haben mehrere tausend Be-
sucher teilgenommen. Die 
Anzahl der Aussteller ist mit 
dem Expandieren des Gewer-
begebiets gewachsen.

Mit der steigenden Anzahl 
der Mitgliedsunternehmen 
der IEK hat sich auch die An-
zahl der teilnehmenden Un-
ternehmen erhöht. Dadurch 
haben die Besucher die Mög-
lichkeit, weitere spannende 
Unternehmen aus der Region 
kennen zu lernen.

exklusive führungen bei 17 unternehmen:
Arnstadt Kristall GmbH
AVERMANN Laser- und Kantzentrum GmbH
Borgwarner Transmission Systems Arnstadt GmbH
Bosch Elektronik Thüringen GmbH
Dachser GmbH und Co. KG
DS Smith Packaging Arnstadt GmbH
Garant Türen und Zargen GmbH
Gonvauto Thüringen GmbH
H&W Arnstadt GmbH
Heller Maschinen & Technologie AG
IHI Charging Systems International Germany GmbH
N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG
RBA Regionalbus Arnstadt GmbH
DB Schenker AG
Stadtwerke Arnstadt GmbH
Arnstädter Verzahungstechnik
SolarWorld Industries Thüringen GmbH

Weitere Informationen zur Veranstaltung und zu den teilneh-
menden Unternehmen unter www.iek-industrieerleben.de

pressekontakt: Elke Siedhoff-Müller, N3 Engine Overhaul  
Services GmbH & Co. KG, Tel.: +49 3628 5811-247, E-Mail: 
elke.siedhoff-mueller@n3eos.com

 In eIgener sAche

Einige Leser unseres Amtsblattes fragten bei der Redakti-
on nach, ob es die Ortsvorstellungen, die man jüngst noch 
auf der Titelseite fand eventuell in einem separaten Druck-
erzeugnis gebe. Eine gebundene Publikation der Ortsvor-
stellungen gibt es bereits in der Ausgabe „Städte und Ge-
meinden in Thüringens Mitte“ der Reihe Entdeckungen im 
Ilm-Kreis. Erhältlich sind die Bücher über den RhinoVerlag 
aus Ilmenau oder den örtlichen Buchhandel sowie den On-
line-Händler Amazon.
Im Internet sind unsere bisherigen Amtsblätter natürlich 
auch erreichbar unter www.ilm-kreis.de/amtsblatt

VorAnkündIgung:  
zum drItten mAl „IndustrIeerleben“ Am erfurter kreuz
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rückblick des dritten kinderschutzfachtages iM ilM-kreis
Das Jugendamt des Ilm-Krei-
ses organisiert seit 2010 regi-
onale Kinderschutzfachtagun-
gen, die sich thematisch an 
kinderschutzrelevanten The-
men orientieren. In diesem 
Jahr wurde die Veranstaltung 
unter dem Motto „erziehung 
ist liebe und Vorbild…“ - hel-
fen - begleiten - Wege aufzei-
gen durchgeführt. Der Fach-
tag richtete sich, wie auch in 
den vorherigen Jahren, insbe-
sondere an die Fachkräfte der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie 
an Mitarbeiter/innen angren-
zender und im Kinderschutz 
mitwirkender Arbeitsberei-
che, wie das Gesundheitswe-
sen oder Lehrer/innen und 
Berufsgruppen, die in ihrer 
Tätigkeit mit Kindern und be-
sonders deren Eltern zusam-
menarbeiten.
Die Kooperation mit Eltern 
gehört, in den verschiedenen 
bereits aufgeführten Fach-
gebieten, zum alltäglichen 
Arbeitsschwerpunkt. Dabei 
erweist sich das erziehungs-
partnerschaftliche Mitein-
ander nicht allzu selten als 
schwierig. Insbesondere bei 
Problemen, in konkflikthaften 
Situationen oder in Fällen, 
in denen das Thema Kinder-
schutz deutlich wird, paralleln 
Erziehungsvorstellungen, per-
sönliche Ansprüche und Emo-
tionen aufeinander. Hier sind 
Einfühlungsvermögen, Wert-
schätzung - auf beiden Seiten 
- und Kommunikationsfähig-
keiten der Pädagogen/innen 
oder Berater/innen gefragt. 
Mit unserem Kinderschutz-
fachtag sollten diesbezüglich 
neue Impulse für die Praxis 
der Fachkräfte gesetzt wer-
den. Dabei haben wir den 
Fokus und das Bewusstsein 

auch auf die Vorbildfunktion 
innerhalb der verschiedenen 
Rollen gelegt.
Der Kinderschutzfachtag 2015 
fand erstmalig im Rahmen ei-
ner Ganztagsveranstaltung 
in Ilmenau am Lindenberg 
Gymnasium statt. An der Ver-
anstaltung haben insgesamt 
über 200 Fachkräfte teilge-
nommen. Die Resonanz und 
das Interesse war, wie auch in 
den Vorjahren, sehr groß. Er-
freulicherweise waren unter 
den Teilnehmer/innen auch 
Mitarbeiter/innen der Kinder- 
und Jugendhilfe aus ande-
ren Landkreisen Thüringens 
sowie dem Partnerlandkreis 
Kassel.

Der dritte Kinderschutzfach-
tag wurde durch die Landrä-
tin, Petra Enders, eröffnet. 
Der Amtsleiter des Jugend-
amtes, Herr Jödicke, richtete 
weitere einleitende Worte 
an das Forum. Ausgehend 
vom Tagungsmotto wurden 
die Eingangsreferate von zwei 
renomierten Fachexperten 
gehalten. Herr Prof. Dr. Mie-
nert, der sich dem Thema 
Erziehungspartnerschaft mit 
Eltern widmete, nahm da-

bei die (entwicklungs-)psy-
chologische Perspektive ein. 
Während der zweite Haupt-
referent, Herr Herz, als Re-
formpädagoge, tiefgreifende 
und persönliche biografische 
Erkenntnisse nutzte, um die 
Gäste thematisch auf den 
Fachtag einzustimmen.
In den frühen Nachmittags-
stunden fanden sich die Ar-
beitsgruppen zusammen. 
Aufgrund der multiprofessi-
onellen Zusammensetzung 
der AG`s entstanden interdis-
ziplinäre Fachdiskussionen zu 
Themen wie, ein Aufwachsen 
mit psychisch kranken Eltern, 
Elternarbeit mit getrennt le-
benden oder geschiedenen 

Eltern oder Elternarbeit/ 
-partnerschaft in den Berei-
chen Kita und Schule.
Doch nicht nur der Austausch 
in den Arbeitsgruppen ist 
an solch einem Tag gewinn-
bringend, insbesondere die 
Pausenzeiten sorgten für 
freudige Wiedersehen, an-
regende Diskussionen aber 
auch Fachgespräche. Darüber 
hinaus präsentierten sich im 
Rahmenprogramm der Ver-
anstaltung unterschiedliche 

Netzwerkpartner, zahlreicher 
Beratungsstellen des Ilm-Krei-
ses mit ihren Leistungen und 
Unterstützungsangeboten. 
Auch hier wurden neue Kon-
takte hergestellt, Materiali-
en und Flyer verteilt und auf 
kurzen Wegen, Antworten für 
offene Fragen gesucht.
Den Abschluss der Veran-
staltung bildete eine Video-
sequenz, die von Studenten 
der Technischen Universität 
Ilmenau, vorbereitet wurde. 
Anhand einer Umfrage unter 
Kindern und Jugendlichen 
des Ilm-Kreises, wollten wir 
herausfinden, wer denn die 
„wahren“ Vorbilder unserer 
Kinder und Jugendlichen sind. 
Die Auswertung mit den zen-
tralen Aussagen der Umfrage 
zeigte, dass ca. 77% der Be-
fragten selbst ein Vorbild ha-
ben, die vorwiegend aus dem 
sportlichen, musikalischen 
oder familiären Bereich stam-
men. Hilfsbereitschaft, Intelli-
genz und Erfolg waren dabei 
die am häufigsten genannten 
Eigenschaften, die ein Vor-
bild aufzeigen sollte. Im Film 
waren Jungen und Mädchen 
sowie junge Erwachsene zu 
sehen, die aus ihren eigenen 
Erfahrungen als Vorbild be-
richteten oder erzählten, wer 
für sie die Vorbildrolle ein-
nimmt.
Aus der Evaluation der dies-
jährigen Veranstaltung sind 
123 Auswertungsbögen her-
vorgegangen. Den Referen-
ten ist es dabei, laut Auswer-
tungsbögen gelungen, neue 
Erkenntnisse zu vermitteln, 
den Bogen zwischen Theorie 
und Praxis zu spannen und so-
mit auch zum Nach- und Wei-
terdenken anzuregen. Auch 
die Kompetenz der Fachkräfte 
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wurde von 93,5% (ausgehend 
von den 123 abgegebenen 
Bewertungsbögen) als voll-
kommen zutreffend bzw. zu-
treffend bewertet. Weiterhin 
haben wir die Teilnehmer/
innen gefragt, inwieweit sie 
mit den Rahmenbedingungen 
zufrieden waren. Auch hier 
können wir anhand der Grafik 
feststellen, dass die Tagungs-
gäste die organisatorischen 
Gegebenheiten als sehr zu-
friedenstellend bewerteten.
In diesem Sinn möchten wir al-
len beteiligten und helfenden 
Händen für die Vorbereitung, 
sowohl im Voraus als auch am 
Fachtag selbst, herzlich Danke 
sagen. Die Zusammenarbeit 
in Vorbereitung mit den ver-
schiedenen Ansprechpart-
nern aus Beratung, Betreuung 
und Begleitung, Verwaltung 
etc. und die offene und ge-
löste Atmosphäre am Fachtag 
zeigten, dass das im Ilm-Kreis 
vorhandene Netzwerk, auch 

über die regionalen Grenzen 
hinaus, gelingend kooperiert. 
Familien zu helfen und zu be-
gleiten oder Eltern alternati-
ve Wege aufzuzeigen, ist und 
bleibt eine herausfordernde, 

vertrauensvolle, anregende 
und verständnisvolle Arbeit, 
für die wir alldenjenigen 
danken, die tagtäglich kom-
munikative Höchstleistung 
vollbringen. Auf eine weitere 

erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit Kindern/Jugendlichen, 
Eltern und den zahlreichen 
Netzwerkpartnern des Ilm-
Kreises.
Ihr Jugendamt

 sportlerehrung des ilM-kreises
Am 22. Mai wurden im Ho-
tel „Tanne“ in Ilmenau die 
herausragenden sportlichen 
Leistungen von Sportlerin-
nen und Sportlern unseres 
Kreises der vergangenen Sai-
son in 17 Sportarten gewür-
digt. Neben dem Doppel-
Weltmeister Erik Lesser und 
der „Thüringer Aufsteigerin 
des Jahres“ Luise Kummer 
(Biathlon, Frankenhain), die 
beide leider nicht anwesend 
sein konnten, sowie Doppel-
Europameisterin Dajana 
Eitberger (Rodeln, Ilmenau) 
standen die Weltklasseleis-
tungen von Radprofi Marcel 
Kittel sowie der Junioren-
Weltmeister Marie Heinrich 
(Biathlon, Großbreitenbach) 
und Manuel Stiebing (Ro-
deln, Ilmenau) im Mittel-
punkt. 
Besondere Anerkennung galt 
ebenso dem Läufer Marcel 
Bräutigam, der neben dem 
Gewinn des GutsMuths-
Rennsteiglaufes 2014 eine 
Reihe international besetz-
ter Marathons erfolgreich 
bestritt, sowie den WM-Teil-
nehmern in den Senioren-
klassen.

Landrätin Petra Enders wür-
digte zudem die Erfolge  
unserer Sportler im Gewicht-
heben, der Leichtathletik,  
im Kickboxen, Kraftsport, in 
den Nordischen Skidiszip-
linen, im Orientierungs-
lauf, aber auch im Casting,  
Sommerbiathlon, Karate,  
Kegeln, Bosseln und im 
Schach.

Besondere Anerkennung 
galt zudem den Organisa-
toren hochkarätiger Sport-
veranstaltungen wie dem 
GutsMuths-Rennsteiglauf, 
dem FIL-Sommerrodel-Cup 
oder den Laufveranstaltun-
gen im Rahmen des Spar-
kassencups, allen ehren-
amtlichen Übungsleitern, 
Kampf- und Schiedsrichtern, 

den Kommunen, Sponsoren 
und Förderern, aber auch 
den Familien, ohne deren 
Engagement der Sport in un-
serem Kreis unmöglich wäre.
Vielen Dank an die Sparkas-
se Arnstadt-Ilmenau für die 
Unterstützung sowie an das 
„jazzy-duo“ aus Arnstadt für 
die musikalische Begleitung.
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ergebnIsse der AuftAktVerAnstAltung  
zum rAdVerkehrskonzept

Am 11. Mai 2015 wurde die 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum „Radverkehrskonzept 
Ilm-Kreis“ gestartet. Landrä-
tin Petra Enders hatte dazu in 
das Technologie- und Grün-
derzentrum in Ilmenau alle 
Bürger, Bürgermeister und 
Verwaltungen des Ilm-Kreises 
eingeladen. Knapp 30 Teilneh-
mer haben an diesem Abend 
über den Entwurf des Radver-
kehrskonzeptes diskutiert.
In Ihrer Einführung hat Frau 
Enders die Ende letzten Mo-
nats gegründete Arbeitsgrup-
pe Radverkehr Ilm-Kreis mit 
ihrem Vorsitzenden Eckhard 

Bauerschmidt vorgestellt. Die 
AG Rad IK wird bei der Aus-
wertung und Abwägung der 
Hinweise und Stellungnah-
men aus der Öffentlichkeits-
beteiligung eine entscheiden-
de Rolle einnehmen.
Einen Überblick über den 
Radverkehr in Thüringen gab 
die Radverkehrsbeauftrag-
te des Freistaates, Frau Uta 
Domin vom Thüringer Minis-
terium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft. Auch Thü-
ringen möchte sein Radver-
kehrskonzept aus dem Jahre 
2008 fortschreiben. Radver-
kehrsförderung wird laut 

Koalitionsvertrag unter der 
neuen Regierung stärkere Be-
achtung finden.
Anschließend konnte Frau 
Gerbig, Autorin der Masterar-
beit, welche nun als Entwurf 
„Radverkehrskonzept Ilm-
Kreis“ zur Diskussion steht, 
die Inhalte ihrer Arbeit erläu-
tern. Erste Hinweise wurden 
in der Diskussion aufgenom-
men, bevor eine noch intensi-
vere Diskussion in 4 Regional-
gruppen, moderiert jeweils 
durch einen Mitarbeiter des 
Landratsamtes und einen 
Vertreter der Arbeitsgruppe 
Radverkehr, stattfand. Dazu 
standen zahlreiche Detailkar-
ten und Unterlagen zur Ver-
fügung.
Die Freischaltung des Inter-
netauftritts zur Öffentlich-

keitsbeteiligung unter www.
ilm-kreis.de/rvk haben Frau 
Enders und Herr Bauer-
schmidt gemeinsam vollzo-
gen.
Bis zum 10. Juli besteht für 
alle Bürger und Gemeinden 
die Möglichkeit, ihre Stellung-
nahmen abzugeben. Dies ist 
formlos oder mit Hilfe des 
dafür entwickelten Fragebo-
gens, der auch im Amtsblatt 
veröffentlicht ist, möglich.
Landrätin Enders warb am 
Ende dieser erfolgreichen 
Veranstaltung dafür, das An-
liegen der Öffentlichkeitsbe-
teiligung weiterzutragen. Ziel 
ist es, dem Kreistag zum Jah-
resende ein Konzept vorzule-
gen, welches von den Städten 
und Gemeinden und Bürgern 
mitgetragen wird.

 sonnenkonzert mIt mIchAel fuerst

Samstag, den 20. Juni 2015, 20.00 Uhr  
in der Kirche Ellichleben
Zur diesjährigen Sommerson-
nenwende wird der aus Amerika 
stammende Organist Michael 
Fuerst an der Schulze-Orgel in 
Ellichleben konzertieren. Sein 
Programm „Ferrara, lì mia fè“ 
verfolgt das musikalische Spiel 
mit Tonnamen von Girolamo 
Frescobaldi (1583-1643) bis zu 
den Söhnen Johann Sebastian 
Bachs (1685-1750). Es erklingen 
Orgelwerke von Frescobaldi, Fro-
berger, Matthias Weckmann, Jo-
hann Sebastian Bach und Johann 
Christian Bach.
Bereits um 19 Uhr eröffnen wir 
die neue Ausstellung„sommer 
auf dem land“ mit Werken 
Berliner und Thüringer Maler, 
die in einem Pleinair vom 15. - 
20.6.2015 entstehen.

Während des Orgelspiels werden 
die Konzertbesucher (hoffentlich) 
auch das berührende Lichtphä-
nomen der Ellichlebener Kirche 
miterleben können: Die unter-
gehende Sonne bringt die Sonne 
am Altar zum Strahlen. Bei einem 
Glas Wein kann der stimmungs-
volle Abend gemütlich ausklin-
gen.

Förderverein zur Erhaltung der 
Orgel Ellichleben e.V.
Gerlinde Wirth, Vorsitzende
Meichlitzer Str. 39
99310 Ellichleben
Tel.: 036200 / 64554
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 Wildnis-tour iM biosphärenreserVat

„Natur Natur sein lassen“, ist 
das Motto in den Kernzonen 
im UNESCO-Biosphärenre-
servat. Auf ausgewählten 
Flächen wird der Wald nicht 
mehr bewirtschaftet - er ent-
wickelt sich nach den Geset-
zen der Natur. Wurzelteller, 
Totholz, Baumpilze, Flech-
ten, Moose, Schwarzspech-
te - ein wahres Refugium. 
Begleiten Sie uns auf einer 
geführten Wanderung ab 
Auerhahn oder Dreiherren-
stein und erleben Sie selbst, 
wie Wildnis entsteht.
Mittelschwere Wanderung 
mit einem Naturführer. Teil-
nehmer max. 10 Personen. 
Festes Schuhwerk und ange-
passte Kleidung sind erfor-
derlich. Kosten 5 €/Person, 
Kinder bis 14 Jahre frei. An-
meldung/Informationen un-
ter (036784) 5 02 11.

Treffpunkt: 10 Uhr, Bushalte-
stelle Dreiherrenstein
(gelegen an der Straßen-
kreuzung Ilmenau-Neustadt 
a.R-Allzunah), Dauer ca. 3 
1⁄2 Stunden
Termine Juli: Sonnabend, 11. 
und 25. Juli 2015
Termine August: Sonnabend, 
8. und 22. August 2015

Treffpunkt: 10 Uhr, Wander-
parkplatz am Gasthaus Au-
erhahn
(gelegen an der Straße (K56) 
Ilmenau-Neustadt a.R.), 
Auerhahnstraße 50, 98714 
Stützerbach,
Dauer ca. 5 Stunden
Termine Juli: Donnerstag, 16. 
und 30. Juli 2015
Termine August: Montag, 10. 
und 31. August 2015

Katja Bauer_ba-0154

biosphärenreserVat partnerinitiatiVe
Die Partner-Initiative steht 
für die enge, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen 
der Verwaltung eines Schutz-
gebiets und regional ansäs-
sigen Betrieben und Akteu-
ren. Hochwertige Angebote 
werden natur- und umwelt-
verträglich gestaltet. Ziel der 
Partner-Initiative ist es, lang-
fristig den Thüringer Wald zu 
einer starken Region zu ent-
wickeln.
Durch die Vernetzung und 
gemeinsame Bewerbung un-
serer Partner soll die Wert-
schöpfung für jeden Ein-
zelnen und für die Region 
insgesamt erhöht werden. 
Wir wünschen uns gemeinsa-
me Aktionen, kreative Zusam-
menarbeit und Förderung der 
Identifikation mit dem be-
sonderen Naturraum, in dem 
wir leben. Dabei möchten wir 
unsere Partner unterstützen, 
neue, nachhaltige Wege zu 
gehen und die Biosphären-
region attraktiv, qualitativ 
hochwertig und zunehmend 
zukunftsfähig zu gestalten.
Anfang April präsentierten 
sich fünf Gasthäuser und Ho-
tels aus dem Ilm-Kreis und 
dem Landkreis Hildburghau-
sen, die sich als Partner des 

Biosphärenreservats Vesser-
tal-Thüringer Wald beworben 
hatten, dem regionalen Ver-
gaberat. Das aus Vertretern 
von Wirtschaft, Sozialem und 

Naturschutz bestehende Gre-
mium hinterfragte vor allem 
die Gründe der Bewerbung. 
Hier wurde besonders häufig 
der Wille zum gemeinsamen 
Engagement für eine starke 
und zukunftsfähige Region 
Thüringer Wald genannt. Im 
Vorfeld der Sitzung waren die 
Bewerber bereits von zwei 
Vergaberatsmitgliedern vor 

Ort besucht wurden, die sich 
ein Bild über den jeweiligen 
Betrieb verschafften. Bei der 
Abstimmung wurden alle Be-
werber aufgenommen.
Am 20. Mai erfolgte die Über-
gabe der Partner-Urkunden 
und -Schilder. Stolze neue 
Partner des Biosphärenreser-
vats Vessertal-Thüringer Wald 
sind:

• Hotel Gastinger,  
Schmiedefeld

• Gasthof „Zum Reifberg“, 
Stützerbach

• Gasthaus Waldfrieden, 
Frauenwald

• Waldgasthof  
Schöffenhaus, Manebach

• Hotel „Haus Oberland“, 
Masserberg

Im Herbst 2015 besteht für 
alle interessierten Gasthäuser 
und Hotels wieder die Mög-
lichkeit als Partner des Bio-
sphärenreservats ausgezeich-
net zu werden.
Die Bewerbungsunterlagen 
dazu finden Sie auf der Sei-
te: http://www.biosphae-
renreservat-vessertal.de/de/
Partner-Initiative/partner-
werden/#inhalt.
Bewerbungsschluss ist der 23. 
August 2015.
kontakt: Regionalmanagerin 
Isabelle Pleißner, 
Tel.: (036782) 6 66-17, 
isabelle.pleissner@
nnl.thueringen.de

Die ersten fünf Biosphärenreservats-Partner. Foto: Katja Bauer 
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rückschau - Woche der erneuerbaren energien iM ilM-kreis

Nun ist es geschafft. Auch 
die diesjährige Woche der 
Erneuerbaren Energien im 
Ilm-Kreis hat gezeigt, wie viel 
in unserem Kreis für die Ener-
giewende getan wird und wo 
wir nicht aufhören dürfen zu 
kämpfen. Immer gibt es Dinge 
die uns bewegen und Sorgen 
bereiten, aber auch Aktionen, 
die uns zeigen, wie weit wir 
schon sind. Viele Unterneh-
men, Vereine, Schulen und 
andere Organisationen und 
Institutionen haben auch in 
diesem Jahr für ein buntes 
Programm gesorgt und Klei-
ne, wie Große im Ilm-Kreis 
angesprochen.
Wir möchten unseren Part-
nern und Sponsoren danken, 
vor allem aber dem lokalen 
Agenda 21 Büro Ilmenau, 
dem Schülerfreizeitzentrum 
Ilmenau, dem Grünen Klas-
senzimmer Ilm-Kreis, der GS 
Harald-Bielfeld aus Arnstadt 
und dem Nachhaltigkeitszen-
trum Thüringen, welche uns 
tatkräftig bei der Planung und 
Umsetzung unterstützt ha-
ben.
Das diesjährige Motto war: 
„Nachhaltige Mobilität“, wel-
ches durch verschiedene 
Programmpunkte intensiver 
beleuchtet wurde. Zur Er-
öffnungsveranstaltung hielt 
Dr.-Ing. Peter Bretschneider 
(Fraunhofer IOSB Institutsteil 
Angewandte Systemtechnik 
(AST)) einen sehr interessan-
ten Vortrag über die Nach-
haltige Mobilität im Ilm-Kreis 
und ging vor allem auf den 
Bus-Verkehr intensiv ein. 
Nach einer Stärkung wurde 
das Thema diskutiert. Im Po-
dium saßen Kurt Frenzel vom 
ADFC, Oliver Rätsch von der 
Russ & Janot GmbH, Dr.-Ing. 

Carsten Schauer von der TU-
Ilmenau Bereich Thüringer 
Innovationszentrum Mobi-
lität, Tilman Wagenknecht 
vom Bus & Bahn Thüringen 
e.V. und Herr Dr.-Ing. Peter 
Bretschneider. Der Modera-
tor Herr Beck hielt dabei das 
Thema immer im Auge. Die 
Diskussion war einzigartig, da 
nicht nur die Möglichkeiten 
für den Ilm-Kreis an Trans-
parenz gewannen, sondern 
auch Kooperationen zwischen 
den Diskussionsteilnehmern 
geschaffen werden konnten. 
Dienstags fand ab 15 Uhr im 
TGZ Ilmenau eine Informati-
onsveranstaltung zum The-
ma statt. Dieses Mal ging es 
um die Vorbildfunktion: „Bad 
Neustadt = Modellstadt Elek-
tromobilität“. Dazu war Herr 
Dr. Geier, M-E-NES e.V., einge-
laden, der die ersten Schritte 
bis hin zur Umsetzung in sei-
ner Stadt vorstellte. Am Don-
nerstag gab es zum Thema 
in Arnstadt einen Gesprächs-
abend. „Elektromobilität – 
gestern – heute – morgen“. 
Dabei konnte man sich nicht 

nur in Beiträgen über das 
Thema informieren, sondern 
sie am Abend auch praktisch 
testen. Freitagabend wurden 
das Thema Elektromobilität 
und die Forschungsaktivitäten 
der Forschergruppe Elektro-
mobilität (emobil) auf diesem 
Gebiet durch Dr. Ulf Schwalbe 
vorgestellt. Grau ist alle Theo-
rie ... daher gab es nach dem 
Vortrag noch Elektromobilität 
zum Anfassen und Erleben. 
Es standen die Forschungs-
fahrzeuge Opel Ampera und 
Mitsubishi iMiEV sowie der 
Elektrorennwagen des Team 
Starcraft (Teilnehmer an der 
Formula Student Electric) der 
TU Ilmenau bereit. Die Teil-
nehmer konnten außerdem 
mit einem „Segway“ Elektro-
mobilität hautnah erleben.
Neben den Veranstaltungen 
rund um die Elektromobilität, 
wurden auch andere nachhal-
tige Mobilitäten vorgestellt. 
Diese sind vielleicht nicht 
gleich auf den ersten Blick 
erkennbar, jedoch nicht von 
der Hand zu weisen. So konn-
ten Dienstag und Donnerstag, 
sowie zur Abschlussveranstal-
tung Kinder im Schülerfrei-
zeitzentrum in der Mobilität 
selbst aktiv werden. „Der Kli-
mawald“ war angesagt und 
der Bau von kleineren Solar-
modellen. Um den Klimawald 
und die nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung mit Blick auf 
die „natürlichen Jäger“ ging 

es auch noch einmal am Don-
nerstagabend. Vortrag 1 zum 
Thema „Jagd- und Waldum-
bau im Thüringenforst“ hielt 
Herr Dargel Forstamts-Leiter 
Frauenwald und im Anschluss 
hielt den Vortrag 2 zum The-
ma „Alte Jäger kehren zurück 
– Wölfe, Luchse und Wild-
katzen in Thüringen“ Herr 
Tamás (NABU). Beide Vorträ-
ge fanden im Waldcamp in 
Ilmenau Roda statt und bein-
halteten eine anschließende 
Gesprächsrunde. Tolles High-
light waren die Jagdhornblä-
ser der Jägerschaft Ilmenau, 
welche in die Abendstunde 
harmonisch einläuteten. Am 
Mittwochabend gab es von 
17-19 Uhr einen interessan-
ten Vortrag über das Thema: 
„Robert Döpel und seine Il-
menauer Pionierarbeit zu 
‚Klima und Energie‘“ in der 
Sparkasse Arnstadt-Ilmenau 
(Hauptgeschäftsstelle). Herr 
Prof. Dr. Heinrich Arnold 
schlüsselte eindrucksvoll auf, 
welche Fakten Herr Döpel 
damals schon aufbrachte und 
welche heute immer noch 
Bestand haben. Und wer sich 
bei schönem Wetter lieber 
draußen aufhielt, hatte die 
Möglichkeit den Freitag in 
der Natur zu beenden und 
mit einem guten Gefühl ins 
Wochenende zu starten. Dazu 
bot das Thermometermuse-
um in Geraberg ab 15.00 Uhr 
eine geführte Wanderung 
über den renommierten Kli-
mawanderweg an.
Neben all diesen Programm-
punkten, fand auch wieder 
der Schul-Energie-Tag statt. 
In diesem Jahr erneut mit 
dem neuen Konzept, wel-
che eine intensive Arbeit mit 
den Nachhaltigkeitsakteuren 
verspricht. Ein Dank an die-
ser Stelle an das Gymnasium 
„Am Lindenberg“, welche 
unsere Gasgeberschule war. 
Bei knapp 800 Kindern und 
Jugendlichen waren 36 Kurse 
/ Workshops vorgesehen, wo-
von leider 3 abgesagt werden 
mussten. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten dabei 
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zwischen zahlreichen Exkursi-
onen und praktischen Work-
shops wählen. Auch Schulen 
von außerhalb waren eingela-
den an den Workshops teilzu-
nehmen.
Zu diesem großen Schule-
vent, wurden an diesem Tag 
auch die Preisträger des So-
larbau-Wettbewerbes gekürt. 
Von der 1. -8. Klasse waren 
alle Altersklassen vertreten. 
60 Modelle von 14 Schulen 
des Ilm-Kreises wurden abge-
geben und bewertet. Alle Mo-
delle konnten mit Originalität 
und Kreativität glänzen, was 
es der Jury nicht leicht mach-
te, die „Gewinner“ zu ermit-
teln. Für uns waren alle Kin-
der „Gewinner“, weil sie sich 
intensiv mit dem Thema aus-
einandergesetzt haben. Da 
hoffen wir auch im nächsten 
Jahr auf rege Teilnahme und 
noch interessantere Modelle.
Die obligatorische Abschluss-
veranstaltung fand in dieser 
Woche wie immer am Sams-
tag auf dem Wetzlarer Platz in 
Ilmenau statt. Das Wetter war 
im Vergleich zum Vorjahr toll. 
Viel Sonne und wenig Wind. 
Der Regen blieb zum Glück 
bis 17 Uhr aus. In den Schau-
fenstern des Hospizvereins 
und auf dem Platz drehten 
sich die ausgestellten Solar-
modelle und erfreuten sich 

großer Beliebtheit. Die Mu-
sikschule untermalte mit ih-
rem Programm die gute Stim-
mung. Der Moderator Herr 
Preiß unterhielt die Besucher 
mit Witz und Charme. Kinder 
hatten Spaß auf der Hüpfburg 
des Schülerfreizeitzentrums 
und am Energiespiel des EUT 
e.V. Von 8-15 Uhr war viel los. 
Zusätzlich gab es zwei beson-
dere Highlights.

die bustour
Im letzten Jahr ausdrücklich 
gewünscht, wurde sie dieses 
Jahr erneut durchgeführt. Die 
erste Station gab interessan-
te Einblicke bei der Entwick-
lung erneuerbarer Energien 
im Wohnbereich. Die Infor-
mationen reichten vom The-
ma Kraft-Wärme-Kopplung, 
über die private Nutzung von 
Brennstoffzellen bis hin zur 
Besichtigung eines installier-
ten Klein-BHKW. All das Wis-
senswerte wurde von dem 
Unternehmen IBL-Installati-
onsbau Läbe vermittelt, das 
an diesem Tag nicht nur eine 
Besichtigungsmöglichkeit bot, 
sondern zudem noch einen 
kompetenten Gesprächspart-
ner der Firma Vaillant einge-
laden hatte. Pünktlich 10.30 
Uhr erfolgte die Fahrt nach 
Ilmenau. Dort wurden die 
Tourteilnehmer von Marco 

Schilling erwartet. Geht es in 
Arnstadt um solide heute be-
reits nutzbare Haustechnik, 
so wurde in Ilmenau eher ein 
Blick in die mobile Zukunft ge-
wagt, die zugegebenermaßen 
längst begonnen hat. In einer 
Ausbildungs- und Forschungs-
einrichtung der Technischen 
Universität gab es die Mög-
lichkeit, Wissenswertes zur 
Elektromobilität zu erfahren. 
Dabei drehte sich schwer-
punktmäßig alles um Antrie-
be der Zukunft.

e-bike tour
Die Resonanz zur erstmalig 
durchgeführten E-Bike Tour 
durch den Thüringer Wald 
war groß. 20 Teilnehmer wa-
ren dabei gewesen. E-Bikes 
wurden von 3 Fahrradläden 
aus Ilmenau gesponsert. 
Fahrrad Gigerenzer, Rad Art 
und Abe Fahrradcenter be-
gleiteten die Tour und stan-
den Rede und Antwort, wenn 
die Teilnehmer Fragen hatten. 
Viereinhalb Stunden waren 
die Radfahrer (12-88 Jahre) 
unterwegs gewesen. Als sie 
zum großen Finale auf dem 
Wetzlarer Platz einfuhren, da 
war die Stimmung super gut. 
Frohe und glückliche Gesich-
ter, die traurig waren ihren 
neuen „Freund“ wieder ab-
geben zu müssen. Wer dabei 

war, hofft eine Wiederholung 
im nächsten Jahr. Wer nicht 
dabei sein konnte, da die ma-
ximale Teilnehmerzahl schon 
erreicht war, bat ebenfalls 
um eine Wiederholung. Das 
macht Freude auf die Planung 
für das nächste Jahr.
Insgesamt ist zu sagen, dass 
die Woche der Erneuerbaren 
Energien 2015 den anderen 
Jahren in nichts nahegestan-
den hat und daher möchten 
wir uns bei allen Beteiligten 
und ihren Besuchern herz-
lichst bedanken und hoffen 
auf tolle Ideen für das nächs-
te Jahr.

der neue termin für die 
Wee 2015 ist der 25.4. - 
30.4.2016, dazu sind be-
reits jetzt Anregungen und 
Ideen erwünscht.

Ausschreibung solarbau-
wettbewerb 2016 findet An-
fang Januar 2016 statt.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr energie- und umweltpark 
thüringen e.V. / 
regionales Agenda 21 
büro des Ilm-kreises
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12. künste in haus und hof - VorVerkauf gestartet

Das Arnstädter Kleinkunst-
festival „Künste in Haus und 
Hof“ präsentiert seinen Gäs-
ten am Samstag, den 11. Juli 
2015, ab 16:00 Uhr im ge-
samten Innenstadtbereich 
ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm mit beein-
druckenden Künstlern unter-
schiedlichster Sparten. Dabei 
sind 12 verschiedene Pro-
grammpunkte an 9 verschie-
denen Orten - vorrangig im 
Bereich der Wachsenburgal-
lee und der Rosenstraße - zu 
erleben. Zum Beispiel: Sand-
künstlerin Anne Löper // Emil-
Petri-Schule, Rosenstraße 45 
Sandkunst beziehungsweise 
Sandmalerei ist eine ganz be-
sondere Form der Malerei, 
bei der mit Sand zu Musik 

Bilder auf einer von unten be-
leuchteten Glasplatte geformt 
werden. Dabei entstehen er-
zählerische Bil-
dergeschichten, 
die von einer Ka-
mera abgefilmt 
und in Echtzeit 
auf eine Lein-
wand übertra-
gen werden. Die 
Besucher erle-
ben das Entste-
hen ineinander 
fließender Szenerien und das 
sich ergebende Gesamtkunst-
werk aus Malerei und Live-
Musik mit überraschenden 
Wendungen. Zeichenmaschi-
ne Illumat // Alte Handschuh-
fabrik, Rosenstraße 19-23 Der 
Illustrationsautomat - kurz 

Illumat ist eine Maschine, die 
wortwörtlich jeden Wunsch 
erfüllt: Der Illustrationsau-
tomat wandelt die Wünsche 
und Ideen seines Publikums 
in Bilder um, die überraschen 
und glücklich machen. Er ist 
eine Zeichenmaschine, die 
im öffentlichen Raum auftritt 
und mit seinem Publikum in-
teragiert. Die Besucher sch-
reiben ihren ganz persönli-
chen Bilderwunsch auf - z.B. 
Ideen, Porträts, Tagträume, 
persönliche Katastrophen 
und Theorien - und werfen 
ihn in den Illumat ein. Nach 
einigen Minuten bekommen 
sie ihre persönliche Illustrati-
on! Veranstaltungskarten sind 

ab sofort im Vor-
verkauf in der 
Tourist-Informa-
tion Arnstadt 
Markt 1 99310 
Arnstadt Tel.:  
0 36 28/60 20 49  
Fax: 0 36 28/ 
66 18 47 E-Mail: 
information@
arnstadt.de er-

hältlich. Der Festivalpass (alle 
Veranstaltungsorte können 
beliebig oft besucht werden) 
kostet 15,00 €. Bis zum 04. 
Juli 2015 kostet Sie der Fes-
tivalpass im Vorverkauf nur 
12,00 €. Weitere Informatio-
nen zu allen Programmpunk-

ten, Spielzeiten und Veran-
staltungsorten unter: http://
www.kuenste.arnstadt.de/
index.php http://www.face-
book.com/kuenste

AnreIseInformAtIonen zum thürIngentAg
Anreise mit der bahn
Bequem mit der Bahn zum 
Thüringentag nach Pößneck - 
das geht dank eines speziell 
auf die Veranstaltung zuge-
schnittenen Sonderfahrplans. 
Pößneck, die Stadt mit den 
zwei Bahnhöfen, ist zum Fest-
wochenende vom 26. bis 28. 
Juni 2015 durch zusätzlich 
eingerichtete Züge auch ohne 
Auto bestens erreichbar.
Strecke Jena-Pößneck
Am Unteren Bahnhof verkeh-
ren zusätzliche Züge zwischen 
Pößneck und Jena. So besteht 
ein stündliches Zugangebot 
am Samstag (27.06.) zwischen 
10 Uhr und Mitternacht sowie 
am Sonntag (28.06.) zwischen 
10 Uhr und 20 Uhr. Auch zu 
späterer Stunde werden zu-
sätzliche Fahrtmöglichkeiten 
angeboten. Außerplanmäßi-
ge Züge sind in den Nächten 

von Freitag zu Samstag und 
Samstag zu Sonntag von Pöß-
neck nach Jena eingerichtet. 
Nach dem Konzert mit Chris 
de Burgh und Radio Doria 
gelangt man also problemlos 
mit der Bahn nach Hause. 
Und das bietet sich an, be-
findet sich doch der Untere 
Bahnhof in unmittelbarer 
Nähe zum Konzertgelände im 
Lutschgenpark.
Strecke Saalfeld-Pößneck-
Neustadt/Orla
Auch auf der Strecke Saalfeld 
– Neustadt/Orla werden wäh-
rend des Landesfestes Son-
derzüge eingesetzt. Hier wird 
am Samstag und Sonntag je-
weils zwischen 10 Uhr und 20 

Uhr sogar ein halbstündliches 
Zugangebot gewährleistet. 
Über den Bahnverkehr in und 
aus Richtung Saalfeld ist auch 
die Landeshauptstadt Erfurt 
teilweise ohne Umstieg nach 
Pößneck angebunden.
Ferner werden alle planmä-
ßigen Züge durch zusätzliche 
Triebwagen verstärkt. Wei-
terführende Informationen 
finden Sie unter www.thue-
ringentag-2015.de.

Anreise mit dem Auto
Für die Anreise mit dem Auto 
stehen den Festbesuchern 
Shuttleparkplätze aus Rich-
tung Jena (Motocrossgelän-
de), aus Richtung Saalfeld 

(Öpitz) und aus Richtung 
Neustadt (Gewerbegebiet 
Ost) zur Verfügung. Die An-
bindung der Parkplätze an 
das Festgebiet erfolgt über 
die eingerichteten Busshut-
tles. Jeweils eine Linie fährt 
im Pendelverkehr die Strecke 
von einem Shuttleparkplatz 
zum Busbahnhof und zurück 
ab. Haltestellen auf den Stre-
cken erlauben es, die Meilen 
und Bühnen auch ohne länge-
re Fußmärsche zu erreichen. 
Zentraler Umsteigepunkt ist 
der Busbahnhof. Zur siche-
ren Unterscheidung ist jedem 
Shuttleparkplatz und seiner 
Buslinie eine Farbe (rot, blau 
oder grün) zugeordnet.
Als Bus-Fahrkarte dient ein 
spezieller Thüringentags-
Button; eine Parkgebühr wird 
nicht erhoben. Die Buttons 
berechtigen zur Nutzung des 
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Shuttlebusverkehrs an allen 
drei Festtagen - und bilden 
außerdem noch ein nettes 
Erinnerungsstück. Erhältlich 
ist der Thüringentags-Button 
ab dem 8. Juni zu einem Preis 
von je 3 Euro in der Pößne-
cker Stadtinformation. Kinder 
bis 14 Jahre fahren kostenlos. 
Während des Festwochenen-
des vom 26. bis 28. Juni kann 
der Button zusätzlich auf allen 
Shuttleparkplätzen sowie an 
den Bahnhöfen und den Info-
punkten im Festgebiet erwor-
ben werden. Eintritt ins Fest-

gebiet ist frei (mit Ausnahme 
der Bezahlkonzerte).

stadtverwaltung pößneck, 
organisationsbüro 
thüringentag 2015 
Markt 1, 07381 Pößneck 
Telefon: 03647-500318 
Fax: 03647-500326, 
Email: 
info@thueringentag-2015.de 
Internet:
www.thueringentag-2015.de 
Bank: 
Kreissparkasse Saale-Orla 
DE76 8305 0505 0000 0378 00

Petra Barth von 
der Pößnecker 
Stadtinformation 
präsentiert den 
Thüringentags-
Button (Foto 
Organisationsbüro 
Thüringentag)

 neu erschIenen: publIkAtIon „Wohnen und leben Im Alter“
Die 1. Ausgabe der Publika-
tion „Wohnen & Leben im 
Alter“ für den Freistaat Thü-
ringen ist erschienen. Die 
Themenpalette, wie bereits 
im Titel ersichtlich, geht über 
das Wohnen hinaus und wi-
derspiegelt in vielfältiger 
Weise die sich verändernden 
Lebensbedingungen im Alter 
- initiiert vom und geschul-
det dem demografischen 
Wandel, dessen Folgen be-
sonders in Thüringen in vie-
lerlei Hinsicht spürbar sind.
Die Vorsitzende der Bun-
desarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen 
(BAGSO), Frau Professor 
Ursula Lehr gibt mit ihren 
einleitenden Gedanken „Zu-
kunft ist altern - Altern hat 
Zukunft“ konkrete Anregun-
gen für notwendige Ände-
rungen im Zusammenleben 
der Generationen und geht 
dabei ein auf die „Verpflich-
tung jedes Einzelnen für ein 
gesundes und kompetentes 
Altwerden“ und auf die „Ver-
pflichtung des Staates, dafür 
entsprechende Rahmenbe-
dingungen zu schaffen“.
Die vorliegende Ausgabe 
widmet sich mit dem Son-
derthema „Bewegte Senio-
ren“ in vielen redaktionellen 
Beiträgen der aktiven Le-
bensweise, die Mobilität und 
Beweglichkeit bis ins hohe 
Alter fördert. So werden vom 
Landessportbund Thüringen 
sechs der beliebtesten An-
gebote vorgestellt: das Se-

niorensportfest Meiningen, 
der Seniorenaktivtag in Bad 
Blankenburg, der Sportakti-
onstag im Freibad Altenburg-
Süd, das Schwimmfest für Äl-
tere in der Thüringentherme 
Mühlhausen, die Senioren-
sportwoche in Weimar und 
der Seniorensporttag in Bad 
Salzungen. Zudem findet der 
Leser Informationen über 

den Landesverband Senio-
rentanz Thüringen.
Von seniorengerechten und 
altersfreundlichen Quartie-
ren der Wohnungsunter-
nehmen über verschiedene 
Möglichkeiten des Betreuten 
Wohnens bis zu Senioren-
Residenzen und Pflegehei-
men wird ein repräsentativer 
und umfangreicher Über-

blick über Wohnformen im 
Alter vermittelt. Die Woh-
nungsunternehmen bieten 
ihren älteren Mieterinnen 
und Mietern kleinere und 
größere Umbauten in der 
Wohnung an, damit sie trotz 
Handicaps ihren Lebens-
abend in den vertrauten vier 
Wänden erleben können – 
auch dies ist nachzulesen. 
Damit leistet die Publikation 
interessierten Senioren und 
Seniorinnen, Angehörigen 
sowie Thüringer Ämtern und 
Beratungsstellen praktische 
Hilfestellung bei der Su-
che nach einem passenden 
Wohnangebot. Im Register 
findet der Leser alphabe-
tisch geordnet alle Standorte 
mit vollstationärer Pflege.
Die Publikation „Wohnen & 
Leben im Alter“ für den Frei-
staat Thüringen reiht sich ein 
in die regelmäßig herausge-
gebenen Ausgaben für die 
Hauptstadt Berlin (2014: 15. 
Auflage), das Land Branden-
burg (2015: 13. Auflage) und 
für den Freistaat Sachsen 
(2014: 3. Auflage).
Die Publikationen sind er-
hältlich gegen eine Schutz-
gebühr von 1,50 Euro zzgl. 
Versand beim Verlag:
DAKAPO Pressebüro GmbH, 
Gubener Str. 47, 10243 Ber-
lin, Tel: 030/293 71 554, 
E-Mail: info@dakapo-pres-
sebuero.de, und im Buch-
handel ISBN: 978-3-940311-
28-3 oder im Landratsamt 
des Ilm-Kreises.
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Alfred rudolph Ausstellung bIs 19. JulI In holzhAusen
Interessierte Besucher im Knöpfer-Haus Holzhausen

Bis 19. Juli werden Bilder von 
Alfred Rudolph gezeigt Neu-
gierig waren 200 Besucher zur 
Eröffnung der neuen Sonder-
ausstellung nach Holzhausen 
gekommen. Was würde der 
Knöpfer-Schüler Alfred Rudol-
ph in seiner Werksschau zei-
gen? Einmütig fiel das Urteil 
der Gäste nach dem Betrach-
ten der 40 Bildnisse aus. Die 

Naturdarstellungen und Port-
räts, in Kohle, Feder, Graphit 
und als Aquarell ausgeführt, 
erhielten viel Anerkennung 
und Lob der kunstinteressier-
ten Knöpfer-Freunde aus Arn-
stadt, Erfurt und der Region. 
Mit Freude konnte Vereins-
vorsitzende Eva Römer auch 
den Bundestagsabgeordne-
ten Tankred Schipanski, den 

Landtagsabgeordneten Jörg 
Thamm und Bürgermeister 
Uwe Möller begrüßen. Einen 
weiteren engen Weggefähr-
ten Otto Knöpfers und Mit-
begründer des bekannten 
Mal- und Zeichenzirkels in 
Holzhausen vorzustellen, sei 
eine ehrenvolle Verpflichtung 
für den Freundeskreis, sagte 
sie in ihrem Willkommens-
gruß. Der 89jährige Alfred 
Rudolph sei „ein Künstler, 
der uns einlädt, zu verwei-
len, anzuhalten, in dieser von 
Zeitnot und Hektik gepräg-
ten Welt“, hob Heidi Heiland 
aus Erfurt in ihrer Laudatio 
hervor. Der Titel der Schau 
des langjährigen Gräfenroda-
ers Kunsterziehers „Dialoge 
mit Menschen, Bäumen und 
Landschaften“ drücke dies 
treffend aus. Ein kleines stim-
mungsvolles Hoffest auf dem 
Knöpfer-Grundstück begleite-
te die Ausstellungseröffnung. 
Zur musikalischen Unterhal-
tung spielten die „Arnstädter 

Stadtmusikanten“ und der 
Leierkastenmann Mr. Ever-
green aus Erfurt. „Strickliesl“ 
brachte Farbe ins Spiel und 
zeigt ihre Künste. Auch den le-
ckeren Kuchen der Landfrau-
en und die angebotenen Brat-
würste ließen sich die Gäste 
schmecken. Dem Freundes-
kreis Otto Knöpfer e.V., der 
seit 2006 besteht, ist es zu 
verdanken, das verfallende El-
ternhaus des berühmten Thü-
ringer Malers durch Sanie-
rung gerettet zu haben und 
sein Erbe durch regelmäßige 
Ausstellungen in Holzhausen 
zu ehren und zu pflegen.

Sonderausstellung 
Alfred Rudolph 
v. 17.5. bis 19.7.15 
jeweils sonntags 
von 11 bis 17 Uhr. 
Tel. 03628 46886, 
e-mail: otto.knoepfer-
freundeskreis@gmx.de

Jochen thiele

Maler Alfred Rudolph war begehrter Gesprächspartner 
 Foto: Wagner

Vereinsvorsitzende Eva Römer konnte auch Bürgermeister  
Uwe Möller und Ortsbürgermeister Hans Ullrich begrüßen. 
 Foto: Wagner

 eInlAdung zum pleInAIr „sommer Auf dem lAnd“
In der Woche vom 15.-20. 
Juni 2015 findet in Ellichle-
ben ein Pleinair unter dem 
Motto „Sommer auf dem 
Land“ statt. Zeichnen und 
Malen in und um das Dorf. 
Die Ergebnisse wollen wir in 
einer Ausstellung in der Kir-
che zeigen. Sie wird am Tag 
des Sonnenkonzerts, am 20. 
Juni 2015 eröffnet. Es kom-
men einige Künstler aus Ber-

lin. Es wäre prima, wenn Sie 
als Mitbewohner, Thüringer, 
jung oder alt, dabei mitma-
chen. Vielleicht gibt es auch 
schon Bilder, die unsere 
Landschaft oder etwas von 
den Dörfern zeigen.
Am 15. Juni um 19.00 Uhr 
treffen wir uns zum Kennen-
lernen in der Gaststätte El-
lichleben.

Doris Leue, 2014

Wir freuen uns auf Mitstrei-
ter,

Informationen und Fragen an

S. Peuckert, Schulstrasse 6, 
13187 Berlin / 030 4866491/ 
mail s.peuckert@gmx.de 
oder Förderverein zur Erhal-
tung der Orgel in der Kirche 
Ellichleben e.V., Meichlitzer 
Str. 39, 99310 Ellichleben,  
G. Wirth, 036200 / 64554 
oder S. Zwiebler, 036200 / 
64865 Abb. Doris Leue, 2014
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 Veranstaltungen iM ilM-kreis – (ausWahl)

16. Juni Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Rennsteighotel Kammweg Wanderung am Rennsteig
18. Juni Altenfeld 19 Uhr, Touristeninformation Malzirkel Altenfeld
16. Juni und 
18. Juni Arnstadt 10.30 Uhr, Stadt- und Kreisbibliothek Leseperlen - Buchlesung für Grundschüler
19. Juni Ilmenau 15 Uhr, Curie-Bau Seniorenakademie der TU Ilmenau 

http://www.tu-ilmenau.de/seniorenaka-
demie/

19. Juni Bösleben 18.30 Uhr, Bauernscheune Kubanische Nacht mit Spezialitätenbuffet
19. Juni Arnstadt 15 Uhr, Sportplatz 

Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadion
4. Arnestati Cup

19. Juni Crawinkel 19 Uhr, Geländer der Agrar GmbH 
Crawinkel

Klassik trifft Kuhstall

20. Juni Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Hotel Kammweg „Jede Wiese eine Apotheke“ -
Kräuterwanderung mit Rosalie

20. Juni Ellichleben 20 Uhr, Kirche Ellichleben Sonnenkonzert mit Michael Fuerst
20. Juni Gehren 14 Uhr, Heimatstube des BdV Gedenktag für die Opfer der Flucht und 

Vertreibung beim BdV Gehren
20. Juni Ilmenau 19 Uhr, Jäcklein-Brauerei 10. Hofparty
20. - 28. Juni Arnstadt 14 - 22 Uhr, Wollmarkt 166. Arnstädter Wollmarkt
21. Juni Arnstadt 16 Uhr, Himmelfahrtskirche Schuljahresabschlusskonzert
23. Juni Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Rennsteighotel Kammweg Wanderung am Rennsteig
25. Juni Altenfeld 19 Uhr, Touristeninformation Malzirkel Altenfeld
26. Juni Ilmenau 15 Uhr, Curie-Bau Seniorenakademie der TU Ilmenau 

http://www.tu-ilmenau.de/seniorenaka-
demie/

26. Juni Holzhausen 15 Uhr, Bratwurstmuseum Bratwursttheater
26. Juni -
28. Juni

Pößneck  Thüringentag

27. Juni Neustadt am Rennsteig 9.30 Uhr, Sportplatz Sportfest für Groß und Klein
27. Juni Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Hotel Kammweg „Jede Wiese eine Apotheke“ -

Kräuterwanderung mit Rosalie
27. Juni Ilmenau 13 Uhr, Eishalle Kinder- und Jugendtag in Ilmenau
27. Juni Schönbrunn 14 Uhr, Schwimmbad Schwimmbadfest
27. Juni Gehren 13 Uhr, Heideteich 14. Fischerfest
27. Juni Holzhausen 15 Uhr, Kirche Musikschulkonzert in der Kirche in 

Holzhausen
27. Juni Dornheim 19.30 Uhr, Traukirche Orgelkonzert mit Francisco Amaya zur 

Erhaltung der Traukirche von 
J. S. Bach e. V.

27. Juni und 
28. Juni

Holzhausen 19.30 Uhr, Bratwurstmuseum Bratwursttheater

28. Juni Steinbach-Langenbach 14 Uhr, Naturtheater Ladiner & Freunde
28. Juni Langewiesen 13 Uhr, Backhaus am Gottessegen 12. Backhausfest
28. Juni Großbreitenbach 10 bis 16 Uhr, Flugmodellplatz 

Großbreitenbach/Gillersdorf
Flugmodellshow in Großbreitenbach

28. Juni Langewiesen 13 Uhr, Backhaus 12. Backhausfest
29. Juni -
5. Juli

Langewiesen  Festwoche anlässlich 150 Jahre 
Sportverein TSV 1865 Langewiesen e.V.

30. Juni Arnstadt 10.30 Uhr, Stadt- und Kreisbibliothek Leseperlen - Buchlesung für Grundschüler
30. Juni Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Rennsteighotel Kammweg Wanderung am Rennsteig
1.- 5. Juli Großbreitenbach Am Letterchen Schützenwoche
3. Juli Erfurt 9 Uhr, Augustinerkloster Thüringer Stiftungstag
3. Juli Arnstadt 18 Uhr, Gewerbegebiet Arnstadt Zum dritten Mal „Industrieerleben“ am 

Erfurter Kreuz
4. Juli Bösleben 10 Uhr, Bauernscheune 25-jähriges Jubiläum - Hoffest der Agrar 

Genossenschaft Bösleben e. G.
4. Juli Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Hotel Kammweg „Jede Wiese eine Apotheke“ -

Kräuterwanderung mit Rosalie
4. Juli Arnstadt 14 Uhr, Vereinshaus AKC 10. Schönbrunnfest
4. Juli Arnstadt 19.30 Uhr, Bach-Kirche ERÖFFNUNGSKONZERT des „Thüringer 

Orgelsommers“ 2014
4. Juli Schmiedefeld 16 Uhr, Sportplatz 13. Schneekopflauf

➤➤➤ Lesen Sie hierzu weiter auf der nächsten Seite ➤➤➤
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 Veranstaltungen iM ilM-kreis – (ausWahl)

17. Mai -
19. Juli

Arnstadt Sonntags, 11-17 Uhr, Knöpfer-Haus Sonderausstellung Alfred Rudolph

5. Juli Stadtilm 14 Uhr, 2. Stadtilmer Entenrennen - Viel Spaß für 
einen guten Zweck!

5. Juli Gehlberg 10 Uhr, Schneekopf 17. Gipfeltreffen und 8. Landkreisfest auf 
dem Schneekopf

5. Juli Arnstadt 10 Uhr, Bachkirche Kantaten-Gottesdienst, Thüringer 
Orgelsommer

5. Juli Arnstadt 16 Uhr, Bachkirche Orgel und Akkordeon, Thüringer 
Orgelsommer

5. Juli Arnstadt 10 Uhr, Tierpark 34. Arnstädter Tierparkfest
5. Juli Langewiesen 17 Uhr, Liebfrauenkirche Der Montanara Chor
7. Juli Neustadt am Rennsteig 13 Uhr, Rennsteighotel Kammweg Wanderung am Rennsteig
7. Juli Gotha 20 Uhr, Magaretenkirche Orgel und Dresdner Kreuzchor 

(Thüringer Orgelsommer)
8. Juli Ichtershausen 17.30 Uhr, Gemeindesportzentrum 3. Lauf der 5. Ichtershäuser 

Stundenlaufserie

Amtlicher teil
anträge auf sportstättenbauförderung für das Jahr 2016
Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport und 
der Landessportbund Thüringen e.V. weisen darauf hin, dass 
die Möglichkeit der Beantragung von Fördermitteln für im Jahr 
2016 geplante investive Vorhaben im Bereich des Sportstätten-
baus besteht.
Grundlagen des Antragsverfahrens sind für kommunale Bau-
vorhaben an Kernsportstätten die „Richtlinie zur Förderung 
des Sportstättenbaus und der Sportstättenentwicklungspla-
nungen“, veröffentlicht im Thür. Staatsanzeiger Nr. 50/2012, 
S. 1919 ff, sowie für Sondersportstätten in Vereinsträgerschaft 
die „Richtlinie zur Förderung des Sportstättenbaus in Vereins-
trägerschaft“ des Landessportbundes Thüringen e.V. vom 
28.10.2013.

Die Anträge von Kommunen sind beim Landratsamt Ilm-Kreis, 
Büro Landrätin, Ritterstr. 14, 99310 Arnstadt zur sportfachli-
chen und kommunalaufsichtlichen Stellungnahme, die Anträge 
von Sportvereinen beim Kreissportbund Ilm-Kreis e.V., Auf der 
Setze, PF 1315, 99310 Arnstadt, bis spätestens 31. August 2015 
einzureichen.
Die Richtlinien sowie Antragsformulare können unter http://
goo.gl/kfrOV1 heruntergeladen oder beim Büro der Landrätin 
angefordert werden. Ansprechpartner im Landratsamt ist Frau 
Linke (Tel. 0 36 28/73 81 13).

terMin und tagesordnung der nächsten kreistagssitzung
Die 9. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der Wahlperiode 
2014 bis 2019 findet am 24. Juni 2015, 14:00 Uhr, in der Stadt-
halle Arnstadt, Brauhausstraße 1 - 3 statt.
tagesordnung:
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
1.3 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.4 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift 

über die 8. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der 
Wahlperiode 2014 bis 2019 vom 15. April 2015

2.  Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 8. 
Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises vom 15. April 2015

3.  Anfragen der Kreistagsmitglieder
4.  Verabschiedung des Geschäftsführers und Vorstellung 

des nachfolgenden Geschäftsführers der Technologie- 
und Gründerzentrum Ilmenau GmbH

5.  Einbringung des Schlussberichtes zur örtlichen Prüfung 
der Jahresrechnungen 2011 und 2012 des Landkreises 
Ilm-Kreis

6.  Entscheidung zur Erstellung der Vorschlagsliste für die 
Wahl ehrenamtlicher Richter für das Verwaltungsgericht 
Weimar

7.  Berichterstattungen:
7.1  Berichterstattung der Volkshochschule Arnstadt-Ilme-

nau
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aus 4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unter-

schied-licher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
Garantie übernehmen.
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
Herstellung: Verlag + Druck Linus Wittich KG, In den Folgen 43, 
98704 Langewiesen, info@wittich-langewiesen.de, www.wittich.de,
Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21
Verlagsleiter: Mirko Reise
Erscheinungs- und Verbreitungsweise:
Erscheint in der Regel monatlich und wird kostenlos an alle Haushaltungen im Ilm-Kreis verteilt. 
Im Bedarfsfall können Einzelstücke kostenlos gegen Erstattung der Portogebühren vom Landrat-
samt Ilm-Kreis (Anschrift siehe oben) bezogen werden.
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7.2  Tätigkeitsbericht des ehrenamtlichen Seniorenbeauf-
tragten des Landkreises Ilm-Kreis

8.  Bürgerfragestunde in der Zeit von 16:30 bis 17:30 Uhr
9.  Anträge, Informationen und Mitteilungen
9.1  Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
9.2  Informationen aus der Sitzung des Kreisausschusses des 

Kreistages des Ilm-Kreises vom 3. Juni 2015
9.3  Information des Jobcenters Ilm-Kreis zur Arbeitsmarktsi-

tuation im Ilm-Kreis - Stand April und Mai 2015
9.4  Information zum Stand der Bürgerbeteiligung zum Ent-

wurf des „Radverkehrskonzeptes Ilm-Kreis“ und zur 
Gründung der Arbeitsgruppe Radverkehr Ilm-Kreis

9.5  Information über eine Eilentscheidung der Landrätin zu 
einer außerplanmäßigen Ausgabe im Vermögenshaus-
halt bei der Haushaltsstelle Neubau Durchlass Honig-
bach K 5 bei Elleben

9.6  Informationen der Landrätin
9.7  Sonstiges
10.  Information und Beratung zu erweiterten und neuen 

Windenergiegebieten auf dem Gebiet des Ilm-Kreises im 
Ergebnis der Landesstudie zur Windenergie

11.  Entscheidung von Beschlussvorlagen:
11.1  Konzeption für die künftige Gestaltung der Abfallwirt-

schaft im Ilm-Kreis
11.2  Aufhebung und Neufassung des Gesellschaftsvertrages 

der Ilmenauer Umweltdienst GmbH
11.3  Bestellung des Geschäftsführers der Ilmenauer Umwelt-

dienst GmbH
11.4  Grundsatzbeschluss zur Bildung eines Klimaschutzbeira-

tes des Ilm-Kreises
11.5  Bestätigung einer überplanmäßigen Ausgabe im Verwal-

tungshaushalt bei der Haushaltsstelle Unterhaltung der 
Grundstücke und baulichen Anlagen (Schulen)

11.6  Bestätigung einer Außerplanmäßigen Ausgabe im Ver-
mögenshaushalt bei der Haushaltsstelle K 46 Zufahrt 
Wilmersdorf

11.7  Bestätigung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Ver-
mögenshaushalt bei der Haushaltsstelle K 10 Zufahrt 
Kleinliebringen

11.8  Eventuell Bestätigung von außer- und überplanmäßigen 
Ausgaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt

12.  Beratung in nicht öffentlicher Sitzung

beschlüsse beschlIessender Ausschüsse des kreIstAges
Jugendhilfeausschuss
beschluss-nr. 007-15/03./JhA (20. Januar 2015)
Der Haushalt des Jugendamtes für das Jahr 2015 wird in der 
vorliegenden Fassung bestätigt und dem Kreistag des Ilm-Krei-
ses zur Beschlussfassung empfohlen.

beschluss-nr. 009-15/04./JhA (17. märz 2015)
Dem Antrag des Lebenshilfe Ilm-Kreis e. V. auf Förderung des 
Modellprojektes „Präventive Angebote für Eltern an Kinderta-
geseinrichtungen“ in Höhe von bis zu 17.650,00 € für den Zeit-
raum 01.02. bis 31.12.2015 wird vorbehaltlich der Genehmi-
gung des Kreishaushaltes 2015 zugestimmt.

beschluss-nr. 010-15/04./JhA (17. märz 2015)
Dem Antrag des AWO KV Ilm-Kreis e. V. auf Förderung der Mut-
ter/Vater-Kind-Gruppe (Elterncafé) in Höhe von bis zu 5.721,00 € 
 im Zeitraum 01.01. bis 31.12.2015 wird vorbehaltlich der Ge-
nehmigung des Kreishaushaltes 2015 zugestimmt.

Ausschuss für Bau, Wirtschaft und Verkehr
Beschlossen in nicht öffentlicher Sitzung:
beschluss-nr. 011-15/06/bWV (2. märz 2015)
Der Firma REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG Lünen 
wird der Zuschlag für die Sonderabfallkleinmengenentsorgung 
im Ilm-Kreis mit einer Vertragslaufzeit vom 01.01.2015 bis 
31.12.2017 mit einer zweimaligen Verlängerungsoption für je-
weils 1 Jahr erteilt.

beschluss-nr. 012-15/06/bWV (2. märz 2015)
Dem Architekturbüro Winkelmann + Partner mbB Arnstadt wird 
der Zuschlag für die Planungsleistungen für die Sanierung des 
Standortes der Grundschule Marlishausen unter dem Vorbehalt 
der Unschädlichkeit für eine Fördermittelentscheidung erteilt.

beschluss-nr. 015-15/07/bWV (23. märz 2015)
Der Firma BARU Hoch- und Tiefbau GmbH, 07407 Rudolstadt, wird 
der Zuschlag für die Rohbauarbeiten zur Generalsanierung der 
Schulsporthalle der Thüringer Gemeinschaftsschule Stadtilm erteilt.

bekAnntmAchung beschneIungsAnlAge schmIedefeld
Die Gemeinde Schmiedefeld am Rennsteig, 98711 Schmiede-
feld, Suhler Str. 4 hat für die Errichtung und den Betrieb einer 
Beschneiungsanlage im Rahmen der Maßnahme „Winterwelt 
Schmiedefeld - Schneepark der Generationen“ mit den Unter-
lagen vom 31.03.2015 die wasserrechtliche Erlaubnis/ Geneh-
migung beantragt.
Mit der Beschneiungsanlage soll zukünftig auf Flächen mit einer 
summarischen Gesamtfläche von 5,2 ha beschneit werden.
Bei der Beschneiungsanlage handelt es sich um eine Anlage zur 
Verteilung bzw. Aufbringung künstlich erzeugten Schnees, für 
welche entsprechend Pkt. 7.3.4. der Anlage 1 des Thüringer 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (Thüringer 
UVP-Gesetz) vom 20. Juli 2007 (GVBl. Nr. 7 vom 16.08.2007) die 
Verpflichtung zur Durchführung einer standortbezogenen Vor-
prüfung des Einzelfalls besteht.
Die Beschneiungsanlage ist verbunden mit der Errichtung eines 
Beschneiungsteiches mit einem maximalen Speicherinhalt von 
10.500 m3.
Auch für die Errichtung und den Betrieb eines künstlichen 
Wasserspeichers mit einem Inhalt dieser Größenordnung ist 
gemäß Pkt. 19.9.3 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeit (UVPG) vom 12.02.1990 in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 06. Oktober 2011, zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Januar 2014 (BGBl. I S. 96) eine 

standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. 
Gemäß § 3a UVPG stellt die zuständige Behörde fest, ob für das 
Vorhaben eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht.
Hiermit gibt die untere Wasserbehörde des LRA Ilm-Kreis be-
kannt:
Aufgrund der durchgeführten standortbezogenen Vorprüfung 
des Einzelfalls gemäß § 3c UVPG wird unter Berücksichtigung 
der Kriterien der Anlage 2 zum UVPG festgestellt, dass mit dem 
geplanten Vorhaben - Errichtung und Betrieb einer Beschnei-
ungsanlage am Großen Eisenberg in Schmiedefeld - keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen verbunden sein 
werden und somit keine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung gemäß § 3a 
UVPG nicht selbständig anfechtbar ist.
Die Entscheidungsgründe sind der Öffentlichkeit nach den Be-
stimmungen des Thüringer Umweltinformationsgesetzes vom 
28. August 2014 im Landratsamt Ilm-Kreis, 99310 Arnstadt, 
Ritterstr. 14, Umweltamt, untere Wasserbehörde, Raum 236 
zugänglich.

landratsamt Ilm-kreis, untere Wasserbehörde
Arnstadt, 05.05.2015
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 fehlerkorrektur zuM artikel „WidMung einer teilfläche als friedhof“

Im Amtsblatt vom 12. Mai auf Seite 20 ist ein Fehler aufgetreten: 
Die Flurstücknummer der umgewidmeten Teilfläche ist 2/9 (nicht 2/7).

regine räumschüssel
pfarramt unterpörlitz

ausschreibung frauenförderpreis des ilM-kreises
Der Ilm- Kreis schreibt auch in diesem Jahr für herausragende 
Leistungen von und für Frauen im Ilm-Kreis einen Frauenförder-
preis aus.
Der Frauenförderpreis ist mit 500,00 € dotiert und wird im Rah-
men des Tages des Bürgers am 04.12.2015 überreicht.

Über die Vergabe des Frauenförderpreises entscheidet eine 
Jury, bestehend aus der Landrätin als Vorsitzende, den kom-
munalen Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis, je einem 
Vertreter/ einer Vertreterin der Fraktionen des Kreistages und 
der Vorsitzenden des Kreistagsausschusses für Gleichstellung, 
Gesundheit und Soziales.

Ausschreibung zur Vergabe des Frauenförderpreises des Ilm-Kreises
Der Ilm-Kreis vergibt im Jahr 2015 einen

frauenförderpreis des Ilm-kreises
Gewürdigt werden herausragende Leistungen von und für Frau-
en im Ilm-Kreis.
Es können Einzelpersonen, Gruppen, Initiativen oder Träger 
vorgeschlagen werden, die ihren Lebens- und Tätigkeitsschwer-
punkt im Ilm-Kreis haben.
Der Frauenförderpreis des Ilm-Kreises ist mit einer Summe in 
Höhe von 500,00 € dotiert.

Vorschlagsberechtigt sind Einzelpersonen, Gruppen, Initiativen, 
Träger, Unternehmen und kommunale Gebietskörperschaften.
Die Vorschläge sind mit einer kurzen Begründung sowie der 
vollständigen Anschrift der/ des zu Ehrenden bis zum

31.08.2015
zu richten an:
landratsamt Ilm-kreis, gleichstellungsbeauftragte
ritterstr. 14, 99310 Arnstadt

änderung der untersuchungsbezirke  
in der schlachttier- und fleischuntersuchung
Hiermit gibt das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
des Ilm-Kreises die aktualisierte Übersicht (Änderungen rot) mit 
den Verantwortlichkeiten in der Schlachttier- und Fleischunter-
suchung (Hausschlachtung) bekannt.
die änderungen greifen mit Wirkung vom 01.07.2015.
In jedem Untersuchungsbezirk ist ein hauptverantwortlicher 
amtlich tätiger Tierarzt oder amtlicher Fachassistent für die 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchung zu-
ständig. Entsprechend der beigefügten Übersicht beauftragen 
Sie die für ihren Wohnort zuständige hauptverantwortliche 

Person zur Durchführung der Fleischuntersuchung (und gege-
benenfalls der Schlachttieruntersuchung = Lebendbeschau) bei 
Hausschlachtungen.
Nur wenn erforderlich und in Absprache mit der für Ihren Wohn-
ort zuständigen hauptverantwortlichen Person ist die zuständi-
ge Vertretungsperson (ebenfalls in der Übersicht aufgeführt) 
heranzuziehen, sodass sich eine strikte Bindung an die für ihren 
Wohnort berufenen amtlich tätigen Tierärzte oder amtlichen 
Fachassistenten ergibt.

Übersicht über die Untersuchungsbezirke in der Schlachttier- und Fleischuntersuchung  
im Ilm-Kreis
gültig ab 01.07.2015

untersuchungsbezirk amtlich tätiger tierarzt/ 
Amtlicher fachassistent

anschrift Vertreter

Alkersleben
Elxleben

Dr. Börner, Helmut Wüllerslebener Str. 27A
99310 Wipfratal 
OT Marlishausen
Tel. 03628 603859 
Tel. 0171 7772013 

Dr. Gürtler, Helmut
Tel. 036200 65688

döllstedt
ehrenstein
Geilsdorf
Gösselborn
großliebringen
kleinliebringen
nahwinden
Singen

Brückner, Regina Sommersrand 6
OT Singen 
99326 Ilmtal
tel. 03629 801526 

Reetz, Sebastian
Tel. 0173 8623581
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untersuchungsbezirk amtlich tätiger tierarzt/ 
Amtlicher fachassistent

anschrift Vertreter

Branchewinda
Dannheim

Geißler, Bernhard In Dannheim 70
99310 Wipfratal
Tel. 03628 76258

Reetz, Sebastian
Tel. 0173 8623581

Angelroda
Angelhausen-
Oberndorf
Arnstadt
Dornheim
Dosdorf
Espenfeld
Gossel
Neusiß
Rippersroda
Plaue
Siegelbach

DVM Günzel, Rainer Am Rabenhold 10
99310 Arnstadt
Tel. 03628 603496

Wipprecht, Ines
Tel. 036205 279044 
Tel. 0175 8408099

Elleben
Gügleben
Osthausen
Riechheim
Werningsleben
Wülfershausen
Bechstedt-Wagd
Rockhausen

Dr. Gürtler, Helmut Bergstraße 34
OT Riechheim
99334 Elleben
Tel. 036200 65688

Dr. Börner, Helmut
Tel. 03628 603859 
Tel. 0171 7772013

Ettischleben
Hausen
Marlishausen

Heyder, Edgar In Ettischleben 14
99310 Wipfratal
Tel. 03628 76260

Dr. Börner, Helmut
Tel. 03628 603859 
Tel. 0171 7772013

Achelstädt
Bösleben
Ellichleben
Witzleben
Wüllersleben

Dr. Jadwiczak, Martin Am Felsenkeller 71a
99310 Witzleben
Tel. 036200 65672

Dr. Börner, Helmut
Tel. 03628 603859 
Tel. 0171 7772013

Bücheloh
Gräfinau-Angstedt
Wümbach

Kämmer, Karl Talstr. 14
98704 Gräfinau-Angstedt
Tel. 036785 50112

Dr. Schubert, Volkhard
Tel. 036738 43223 
Tel. 0170 2383234

Frauenwald
Heyda
Ilmenau
Ilmenau-Roda
Manebach
Martinroda
Oberpörlitz
Schmiedefeld
Stützerbach
Unterpörlitz

TÄ Lindisch, Sylvie Am Stadel 2,
99330 Gräfenroda
Tel. 036205 72431 
Tel. 0162 2625264

Wipprecht, Ines
Tel. 036205 279044 
Tel. 0175 8408099

bittstädt 
Eischleben
haarhausen 
holzhausen
Ichtershausen
Kirchheim
rehestädt
röhrensee
Rudisleben
sülzenbrücken 
Thörey

Möller, Uwe R.-Breitscheid-Str. 1
99334 Ichtershausen
Tel. 03628 76414 
Tel. 0152 57964241

dVm rainer günzel

Behringen
Cottendorf
Dörnfeld
Görbitzhausen
Griesheim
Hammersfeld
Niederwillingen
Oberwillingen
Roda
Traßdorf

Reetz, Sebastian Willinger Weg 18
OT Griesheim
99326 Ilmtal
Tel. 0173 8623581

Dr. Ziervogel, Michael
Tel. 03629-802434 
Tel. 0175 2700536
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untersuchungsbezirk amtlich tätiger tierarzt/ 
Amtlicher fachassistent

anschrift Vertreter

Kettmannshausen
Neuroda
Reinsfeld
Schmerfeld
Wipfra

Schonert, Gudrun An der Obermühle 3
OT Wipfra
99310 Wipfratal
Tel. 036207 55742

Reetz, Sebastian
Tel. 0173 8623581

Allersdorf
Altenfeld
Böhlen
Friedersdorf
Gehren
Gillersdorf
Großbreitenbach
Herschdorf
Jesuborn
Langewiesen
Möhrenbach
Neustadt
Oehrenstock
Pennewitz
Wildenspring
Willmersdorf

Dr. Schubert, Volkhard Gehrener Straße 60
07426 Königsee
Tel. 036738 43223 
Tel. 0170 2383234

Kämmer, Karl
Tel. 036785 50112

Elgersburg
Frankenhain
Gehlberg
Geraberg
Geschwenda
Gräfenroda
Liebenstein

Wipprecht, Ines Querstr. 5b
99330 Frankenhain
Tel. 036205 279044 
Tel. 0175 8408099

DVM Günzel, Rainer
Tel. 03628 603496

Dienstedt
Großhettstedt
Kleinhettstedt
Oesteröda
Stadtilm

Dr. Ziervogel, Michael Dorfstraße 26a
OT Großhettstedt
99326 Ilmtal
Tel. 03629 802434 
Tel. 0175 2700536

reetz, sebastian
tel. 0173 8623581

Veterinär- und lebensmittelüberwachungsamt

 stellenAusschreIbung

Im Amt für Brand- und Katastrophenschutz / Rettungswesen 
des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab dem 01.08.2015

1 teilzeitstelle als 
leitstellensachbearbeiter/in

mit 0,5 der Arbeitszeit eine/r/s Vollbeschäftigten als Eltern-
zeitvertretung befristet bis zum 31.07.2016 zu besetzen.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
-  Entgegennehmen und Bearbeitung von Meldungen über 

Notfälle mit Entscheidung über den Einsatz geeigneter 
Rettungsmittel, Feuerwehren und Katastrophenschutz-
einheiten, deren Alarmierung, Koordination und Lenkung

-  Aufarbeitung und Führung der Einsatzdokumentation
-  Ausführung des gesamten Funk- und Telefonverkehrs

erwartet werden:
-  Abgeschlossene Ausbildung als Rettungsassistent/in
- Einsatz im Wechselschichtdienst
-  PC-Kenntnisse
-  Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2015/14“ bis zum 30. Juni 2015an folgende 
Adresse zu richten:

  Landratsamt Ilm-Kreis
  Personal- und Schulverwaltungsamt
  Ritterstraße 14
  99310 Arnstadt.

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitten wir, 
einen adressierten und ausreichend frankierten Briefum-
schlag beizulegen.

petra enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

Im Rechtsamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab 01.01.2016 
eine Stelle als

Justitiar/in
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen:
-  Prozessvertretung und Bearbeitung von außergerichtli-

chen Rechtsstreitigkeiten
-  Rechtliche Beratung und Unterstützung der Fachämter 

bei Verwaltungsentscheidungen und im Widerspruchs-
verfahren, Erstellung von Rechtsgutachten und Muster-
bescheiden

-  Mitwirkung bei der Erarbeitung der vom Ilm-Kreis zu er-
lassenden Satzungen; Erarbeitung von Beschlussvorlagen 
für den Kreistag

-  Vorbereitung, Gestaltung und Bearbeitung von Vertrags-
abschlüssen des Landkreises aller Art

-  Erarbeitung von Anzeigen an die Strafverfolgungsbehör-
den

-  Beschwerdemanagement
-  Vornahme amtlicher Beglaubigungen, Entgegennahme 

eidesstattlicher Versicherungen
-  Ausbildung von Praktikanten und Rechtsreferendaren im 

Rahmen der Thüringer Juristenausbildungs- und -prü-
fungsordnung (ThürJAPO)

erwartet werden:
-  Befähigung zum Richteramt (1. u. 2. Jurist. Staatsprüfung)
-  fundierte und rechtsgebietsübergreifende Kenntnisse im 

besonderen Verwaltungsrecht, vertieftes Wissen im Pro-
zessrecht, insbesondere in Verfahren des einstweiligen 
Rechtsschutzes vor den Verwaltungs-, Sozial- und Zivilge-
richten

- Verantwortungsbewusstsein, Einsatz- und Entschei-
dungsfreudigkeit sowie Interesse an beratender Tätigkeit

- Eignung zu einer vertrauensvollen und konstruktiven Zu-
sammenarbeit im Team

-  PC-Kenntnisse
-  Fahrerlaubnis für PKW

Die Bezahlung erfolgt in entgeltgruppe 13 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterla-
gen (Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse 
usw.) sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Stellenausschreibung 2015/08“ bis zum 07. Juli 2015 an fol-
gende Adresse zu richten:
  Landratsamt Ilm-Kreis
  Personal- und Schulverwaltungsamt
  Ritterstraße 14
  99310 Arnstadt
Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
zulegen.

p. enders
landrätin

 stellenAusschreIbung

In der Volkshochschule des Ilm-Kreises ist in der Hauptstelle 
in Ilmenau ab 01.09.2015 eine

stelle als Assistent/in  
der fachbereichsleitung sprachen

mit 20 Wochenstunden zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten sechs Monaten befristet 
zum Zwecke der Erprobung.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
-  Office Management Unterstützung und Vorbereitung von 

Terminen für den Fachbereichsleiter
-  Unterstützung der Fachbereichsleitung bei der Beratung 

von Teilnehmern
-  Unterstützung bei der Beantragung, Umsetzung, Durch-

führung und Abrechnung von Projekten
-  Erledigung der telefonischen und schriftlichen Korres-

pondenz
-  Vorbereitung und Organisation von Veranstaltungen
-  Durchführung und Auswertung von Evaluationen
-  Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung 

von Prüfungen
-  Unterstützung bei der Planung, Vorbereitung, Durchfüh-

rung und Nachbereitung von Veranstaltungen im Rah-
men der interkulturellen Arbeit

-  Unterstützung bei der Akquise von Praktikumsplätzen im 
Rahmen des Projektes „Vom Nebeneinander zum Mitein-
ander“

erwartet werden:
-  Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/er oder ver-

gleichbar oder Abschluss in einem kaufmännischen Beruf
-  Kenntnisse im Bereich Zuwendungsrecht des Bundes und 

der Länder
-  Kenntnisse in SQL Datenbanken
-  Vertrautheit mit dem Europäischen Referenzrahmen für 

Sprachen
-  Serviceorientierung, gute organisatorische und kommu-

nikative Fähigkeiten
-  selbstständige Arbeitsweise und teamorientiertes Denken

Wünschenswert wären:
- Englischkenntnisse, Kenntnisse in einer weiteren Fremd-

sprache und auf dem Gebiet der Finanzbuchführung

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterla-
gen (Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse 
usw.) sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Stellenausschreibung 2015/10“ bis zum 09.07.2015 an fol-
gende Adresse zu richten:
  Landratsamt Ilm-Kreis
  Personal- und Schulverwaltungsamt
  Ritterstraße 14
  99310 Arnstadt
Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
legen.

p. enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

Im Rahmen des Modellprojektes „Weiterentwicklung der 
Thüringer Grundschule“ eröffnen sich vielfältige Möglichkei-
ten zur Vernetzung und zur Entwicklung regionaler Bildungs-
landschaften im Sozialraum. Betreuungs-Erziehungs- und 
Bildungsangebote werden durch die Kooperation von Land 
und Kommunen weiter an Quantität und Qualität gewinnen.
Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind ab 24.08.2015 befristet bis 
zum 31.07.2016 (mit der Option der Verlängerung bei Be-
darf) im nördlichen und südlichen Ilm-Kreis an verschiede-
nen Grundschulen

teilzeitstellen als erzieher/in
für 20 Std./Woche mit kapazitätsorientierter variabler Ar-
beitszeit, wobei bei Bedarf eine Anpassung der Arbeitszeit 
bis auf maximal 25 Wochenstunden vorgesehen ist, zu be-
setzen.

die tätigkeit umfasst im Wesentlichen:
-  Familienergänzende Erziehung und Begleitung der Kinder 

in ihrer Entwicklung
-  Umsetzung und aktive Mitarbeit an der Weiterentwick-

lung der Konzeption der Einrichtung im Rahmen des Mo-
dellprojektes „Weiterentwicklung der Thüringer Grund-
schule“

-  Gruppen- und Projektarbeit
-  Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrern, Vereinen, dem 

Schulumfeld und pädagogischen Fachkräften

erwartet werden:
-  Abgeschlossene Ausbildung als „Staatlich anerkannte/r 

Erzieher/in oder ein vergleichbarer Abschluss
-  Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
-  Fachkompetenz und Kommunikationsfähigkeit
-  Bereitschaft zu Teildiensten und zur Vertretung an ande-

ren Horten des Trägers
-  Bereitschaft zur Teilnahme an Fort- und Weiterbildungs-

veranstaltungen
-  Fahrerlaubnis für PKW

Bei Einstellung ist ein erweitertes Führungszeugnis und eine 
Bescheinigung des Gesundheitsamtes nach § 43 Absatz 1 In-
fektionsschutzgesetz vorzulegen.

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe S 6 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterla-
gen (Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse 
usw.) sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Stellenausschreibung 2015/11“ bis zum 07. Juli 2015an fol-
gende Adresse zu richten:
 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personal- und Schulverwaltungsamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt
Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei-
legen.

p. enders
landrätin

 stellenAusschreIbung

Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist voraussichtlich 
ab 01.10.2015 eine Stelle als

fallmanager/in  sgb XII
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten sechs Monaten befristet 
zum Zwecke der Erprobung.

folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:

- Beratung der Klienten mit Fallaufnahme
- Erfassung und Einschätzung der Bedarfssituation auf der 

Basis einer Anamnese
- Erarbeitung eines verbindlichen Hilfe- bzw. Maßnahme-

planes
- Maßnahme- und Leistungssteuerung
- Wirksamkeitsprüfung und Optimierung von Leistungen
- Ergebnisbewertung und -dokumentation
- Koordinierung und Ergänzung des Dienstleistungsange-

botes
- Ausbau der bestehenden örtlichen und regionalen Ko-

operationsnetze

erwartet werden:
- Abschluss als Diplom-Sozialarbeiter/in oder Diplom-Sozi-

alpädagoge/in (FH / BA)
- Kenntnisse im allgemeinen Sozialleistungs- und Verwal-

tungsrecht und Bereich der Hilfeplanerstellung und der 
Integration von Behinderten

- Fähigkeit zur Kommunikation und Motivation
- Computerkenntnisse
- Fahrerlaubnis für PKW und die Bereitschaft zur Durchfüh-

rung von Dienstreisen mit eigenem PKW
- Bereitschaft zur Fortbildung als Fallmanager/in  in der So-

zialleistungsverwaltung

Wünschenswert wären:
- Erfahrungen im Bereich behinderter Kinder und Jugendli-

cher
- Heilpädagogische Zusatzqualifikation 

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe S 11 des Tarifvertra-
ges  für den öffentlichen Dienst (TVöD). 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterla-
gen (Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse 
usw.) sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Stellenausschreibung 2015/09“ bis zum 08.07.2015 an fol-
gende Adresse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
legen.

p. enders
landrätin
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 stellenAusschreIbung

In der Verwaltungsgemeinschaft „Geratal“ ist ab 01.09.2015 
die Stelle eines/er

sachbearbeiterin/sachbearbeiters 
-kämmerei,  

sowie Allgemeine Verwaltung-
in Teilzeit (32 Wochenstunden) zu besetzen.

das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
1 Haushaltsverwaltung

- Prüfung der sachlichen Zuordnung und rechneri-
schen Richtigkeit bei Rechnungen

- Anordnung und Kontierung von Einnahmen und Aus-
gaben

- Vorbereitung der Abrechnung Umsatzsteuer
2 Anlagenbuchhaltung

- Führen von Bestandsverzeichnissen
- Erfassung des Anlagevermögens

3 Erstellung von Zuwendungsbestätigungen nach Einkom-
mensteuergesetz

4 Statistik
- Erstellen von Statistiken im Bereich der Finanzverwal-

tung
5 Allgemeine Verwaltung

- Friedhofsverwaltung
- Führen Handkasse
- Ablage, Auskünfte
- Sitzungsdienst

Wir erwarten:
-  Abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-

stellte/r bzw. vergleichbare Verwaltungsausbildung
-  Erfahrung auf dem Gebiet des kommunalen Haushalts-, 

Kassen-, und Rechnungswesen
-  Kenntnisse der einschlägigen Gesetzte und Verordnun-

gen
-  gewissenhafte und eigenständige Arbeitsweise und Be-

reitschaft, Verantwortung zu übernehmen
-  Team- und Kommunikationsfähigkeit und überdurch-

schnittliches Engagement
-  EDV-Kenntnisse und sicherer Umgang mit Computer und 

Software
-  gute schriftliche und mündliche kommunikative Fähigkei-

ten

Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD mit den üblichen Leis-
tungen des öffentlichen Dienstes.

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Ko-
pien von Zeugnissen und lückenlosem Tätigkeitsnachweis, 
Beurteilungen und evtl. Referenzen sowie polizeiliches Füh-
rungszeugnis sind bis spätestens 17.07.2015 zu richten an:
 Verwaltungsgemeinschaft „Geratal“,
 z. Hd. Hauptamtsleiterin Fr. Michalski
 Bahnhofstr. 59a
 98716 Geraberg.
Soweit Sie Ihrer Bewerbung keinen frankierten DIN-A4-Rü-
ckumschlag beifügen, wird unsererseits davon ausgegangen, 
dass Sie auf eine Rückgabe Ihrer Unterlagen verzichten. In 
diesem Fall werden wir Ihre Unterlagen nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens ordnungsgemäß vernichten.

geißler
Vorsitzender Vg „geratal“

 stellenAusschreIbung

Im Jugendamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist voraussicht-
lich ab dem 01. Oktober 2015 befristet bis 30.09.2018 mit 
der Option auf Verlängerung

1 teilzeitstelle als sozialplaner/in  
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 36 Stunden zu be-
setzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten sechs Monaten befristet 
zum Zwecke der Erprobung.
Das Aufgabenfeld umfasst den Aufbau bzw. die Weiterent-
wicklung der Sozialplanung für den Ilm-Kreis.
folgende Aufgaben sind im Wesentlichen in der zuständig-
keit des landratsamtes zu erfüllen:
- Erstellung und regelmäßige Fortschreibung einer sozial-

räumlichen Berichterstattung für den Ilm-Kreis
- Bedarfserhebungen und Analysen der sozialen Infra-

struktur im Ilm-Kreis
- Definition von Zielen und Handlungsfeldern in Abstim-

mung mit politischen Vertretern und der Leitungsebene 
in den Fachbereichen

- Erarbeitung von Vorschlägen für die Gestaltung der sozi-
alen Infrastruktur im Ilm-Kreis

- Maßnahmeplanung und Umsetzung in Zusammenarbeit 
mit den Fachämtern

- Leitung und Koordination des Sozialplanungsprozesses 
im Landratsamt

- Entwicklung von Vorschlägen für Schlussfolgerungen und 
Handlungskonzepte

- Moderation von Planungs- und Auswertungsrunden und 
der Herbeiführung politischer und fachpolitischer Ent-
scheidungen

- Vertretung der Sozialplanung in Gremien und auf Landes-
ebene

- Aufbau eines Controllings von sozialen Dienstleistungen
erwartet werden:
- Abgeschlossenes Hochschulstudium oder Fachhoch-

schulstudium der Sozialwissenschaften, des Sozialma-
nagements oder der Sozialen Arbeit

- Entscheidungsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
- Ausgesprochen gute Kommunikationsfähigkeit
- PC-Kenntnisse
- Bereitschaft zu teamorientiertem Arbeiten
- Fahrerlaubnis für PKW 
Wünschenswert wären:
- Kenntnisse von Verwaltungsstrukturen und politischen 

Zusammenhängen
- Erfahrungen in der sozialen Arbeit

Die Bezahlung erfolgt in  Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD). Schwerbehinderte wer-
den bei gleicher Eignung besonders bevorzugt.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2015/12“ bis zum 07. Juli 2015 an folgende 
Adresse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
zulegen.
p. enders
landrätin
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 stellenausschreibung proJektManager rad- und WandertourisMus

Der Regionalverbund Thüringer Wald e. V. ist ein Zusam-
menschluss von 8 Landkreisen, Städten, Gemeinden, Thürin-
genForst, IHK, privaten Leistungsträgern und Verbänden im 
Thüringer Wald und Thüringer Schiefergebirge entlang des 
Rennsteigs. Als Managementorganisation ist er verantwort-
lich für die touristische Entwicklung der Destination „Thürin-
ger Wald“ in enger Kooperation mit der Thüringer Tourismus-
gesellschaft (TTG).
Zur Verstärkung des Teams der Geschäftsstelle soll zum 
01.09.2015 eine vorerst bis 31.12.2017 befristete Stelle in 
Vollzeit wieder besetzt werden. Wir suchen einen

projektmanager  
rad- und Wandertourismus (m/w)

Aufgabenbereich:
•  Mitwirkung bei der wander- und radtouristischen Ge-

samtentwicklung der Destination Thüringer Wald zur Um-
setzung und Fortschreibung der Thüringer Landestouris-
muskonzeption

•  Konzeptionelle Tätigkeiten, Prozesssteuerungen im Be-
reich Rad- und Wandertourismus, insbesondere Regional-
entwicklung, touristische Infrastruktur, Besuchermonito-
ring und Produktentwicklung

•  inhaltliche Projektabwicklung im Rahmen von Förderun-
gen des Freistaates Thüringen

•  Weiterentwicklung und Verdichtung des Netzwerkes 
Rennsteig, umfangreiche Gremienarbeit (Kommunen, Be-
hörden, touristische Leistungsträger, Verbände etc.)

•  Zusammenarbeit Deutscher Wanderverband, Projektum-
setzung Qualitätsregionen Wanderbares Deutschland, 
Einführung Wegemanagementsystem/Natursportregio-
nen

•  Anfertigung von Stellungnahmen und Expertisen zu rad- 
und wandertouristischen Fragestellungen für Ministerien, 
Verbände, Kommunen, Landkreise etc.

•  Marketing, Produktentwicklung, Qualitätssicherung

profil und Anforderungen:
•  Erfolgreich abgeschlossenes Fachhochschul- oder Hoch-

schulstudium in den Fachrichtungen Tourismus, Geografie, 

Regionalentwicklung, Forstwirtschaft, Sportmanagement 
oder vergleichbarer Fachrichtungen; Berufserfahrung 
wünschenswert

•  sehr gute Regionalkenntnisse Thüringer Wald/ Thüringer 
Schiefergebirge und Rennsteig (Reisegebietskulisse)

•  Interesse an den Themen Radfahren, Wandern, Natur- 
und Aktivtourismus, Kultur und Geschichte wird voraus-
gesetzt

•  Bereitschaft zu selbstständigem Arbeiten bei gleichzeiti-
ger Einbindung in ein kompetentes Team; ein hohes Maß 
an kommunikativen Fähigkeiten, sicheres Auftreten und 
Durchsetzungsstärke sind erforderlich

•  Gute Kenntnisse der einschlägigen EDV-Anwendungen 
(MS-Office)

•  Besitz des PKW-Führerscheins

Die Bezahlung erfolgt in Anlehnung an den TVÖD unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen persönlichen Voraussetzungen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen und Ihrem möglichen Eintrittster-
min richten Sie bitte bis einschließlich 30. Juni 2015 posta-
lisch an:
 Regionalverbund Thüringer Wald e.V.
 Frau Marietta Schlütter, Geschäftsführerin
 Zellaer Markt 1
 98544 Zella-Mehlis

Aus Kostengründen respektieren wir auch Kopien der ein-
zureichenden Bewerbungsunterlagen (lückenloser tabellari-
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Tätigkeitsnachweise). 
Die Bewerbungsunterlagen verbleiben bei uns und werden 
nicht zurückgesandt. Die Unterlagen nicht berücksichtigter 
Bewerber/innen werden nach Abschluss des Stellenbeset-
zungsverfahrens vernichtet. Bei Rücksendungswunsch fü-
gen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen einen frankierten Rü-
ckumschlag bei.

bekanntMachung des Wasser- und abWasserzWeckVerbands 
ArnstAdt und umgebung
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arn-
stadt und Umgebung gibt gemäß § 14 Abs. 
3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom 
26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 
21.10.2003), zuletzt geändert durch Satzung 
vom 17.11.2014 (Amtsblatt des Ilm-Kreises 
vom 02.12.2014) die Entsorgungszeiträume 
für die geordnete Fäkalschlammentsorgung im Verbandsge-
biet für das Jahr 2015 bekannt. Die Termine können auch unter 
www.wazv-arnstadt.de abgerufen werden. Bitte beachten Sie, 
dass in einzelnen Fällen aus organisatorischen Gründen Ter-
minänderungen erforderlich sein können.

Die Entsorgung wird durchgeführt
vom 22.06.2015 bis 23.06.2015 gösselborn,
vom 24.06.2015 bis 26.06.2015 dörnfeld,
vom 29.06.2015 bis 01.07.2015 singen,
vom 02.07.2015 bis 03.07.2015 cottendorf,
vom 06.07.2015 bis 07.07.2015 hammersfeld,
vom 08.07.2015 bis 14.07.2015 griesheim,
vom 15.07.2015 bis 17.07.2015 traßdorf.

Bitte ermöglichen Sie uns über Nachbarn bzw. andere Personen 
den Zutritt zu Ihrer Grundstückskläranlage, wenn Sie an dem 
für Ihren Wohnort vorgesehenen Entsorgungstermin nicht zu 
Hause sind.
die Werkleitung

ende des Amtlichen teils




